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Leo Tolstoi.
Nach den heute friify vorliegenden Nachrichten ist in dem

Gesundhestszuistand « Tolstoi 's , des vielgenannten Mannes,

Graf Leo Tolstoi.

dessen Weben gewisse russische Kreise gar nicht ungern
gesehen hätten , eine Besserung eingetreten . Fieberanfälle
und Schmerzen haben aufgehört.

Deutscher Reichstag«
97. Sitzung vom 26 . November , 2 UhrZ

Präsident Gras Balleftrem eröffnet die Sitzung und ge¬
denkt der am 5. August verstorbenen Kaiserin Fried-
r i ch. Die Mitglieder des Hauses , auch die Sozialdemokrco-
ten erheben sich. Weiter giebt der Präses Kenntnitz von dem
Ableben von 6 Mitgliedern des Hauses . Die Anwesenden
ehren das Andenken der Verstorbenen in der üblichen Weise.
Der Präsident thcilt ferner mit . daß er anläßlich der Ermord,
ung Mac Kinley 's der amerikanischen Botschaft sowie beim
Ableben des ehemaligen Reichskanzlers Fürsten Hohenlohe
dem Sohne desselben die Theilnahme des Reichstags zum
Ausdr uck gebracht habe.

Brief aus Russisch-Pole«
von Felix F. Scholtz.

Die offizielle Schrift und Sprache ist selbstredend die russische.
Alle amtlichen Ankündigungen und Erlasse geschehen in russi-

scher Sprache , oft auch russisch und polnisch. Jeder öffentliche
Beamte muß der russischen und polnischen Sprache kundig sein —
die Straßenschilder sind in beiden Landessprachen. Vor jedem
Haus hängt eine dreieckige, ungefähr 1 Fuß große Laterne, auf de¬
ren dunklen Wänden sich in großer und heller Schrift die Straße
und Hausnummern abheben, so daß auch in der größten Finsterniß
die Hausnummer und Straße erkennbar ist (d. h. wenn das An-
zünden nicht vergessen wird). Eine praktische Einrichtung — bei
der hier allerdings die Polizei in erster Linie interessirt ist.

An Militär sind im ganzen Königreich Polen , außer dem
Grenzbewachungskordon, über 300000 Mann designirt, davon
allein in Warschau nicht weniger als 2 Divisionen. Man ersieht
schon aus der ungeheuren Zahl der Soldaten , daß man den Wahr¬
spruch der Polen : „Noch ist Polen nicht verloren" — regierungs-
seüig ernster nimmt, als es den Anschein hat.

Die Warschauer Truppen , zum Thell aus Garde , zumeist aber
aus Kavallerie bestehend, sind aus allen russischen Gouvernements
zusammengesetzt. Was sind das doch, zumal bei der Garde , präch-
uge, vierschrötige, große und wohlgebaute Männergestalten , unter
denen wohl % ältere Leute sind. Wahrlich, diese Soldaten brauchen
m Bezug auf Qualität einen Vergleich mit den Königlich preußi-

Gardetruppen nicht zu scheuen— wenngleich das wenig solda-
«schc, vernachlässigteAeußere zu ihrem Nachtheil ausfallen dürste.

Wenn man zum ersten Male eine Truppe solch' verwegener
Mtalten , in ihren Icgären, derangirten Monturen , die Mütze
wnef auf dem Ohr , mitten in der Stadt wilde Kriegslieder singend,
oruberziehen sieht, so denkt man unwillkürlich an das Wort Schil-

lers : Doch wehe, wenn sie losgelassen." -
Doch sind diese Menschen harmloser, als das zweifelhafte

nutzere vermuthcn läßt . Es sind gute, sehr gute Soldaten , ihren
orgesetzten blindlings ergeben, nüchterne und fromme Menschen,

»■>;* * ft’ntr  Kirche vorübergehen, ohne nicht ungezählte Kreuz-
»nchen zu machen. Aber so gut sie als Soldaten sind, besser noch,

Tagesordnung : Novelle zur Strandungs-
Ordnung  in 2. Lesung . Tie Annahme erfolgt in der von
der Kommission beschlossenen Fassung.

Es folgt die zweite Lesung des Entwurfs einer See¬
mannsordnung.

Abg. >L>emler (natl .) berichtet als Referent ausführ¬
lich über die Beschlüsse der Kommission . Die Paragraphur 1
bis 3 werden sodann in derFassung derKommission g mehmigt.

Zum 8 3a , welcher u . A. dem Bundesrath ermächtigt . Vor¬
schriften zu erlassen über Zahl und Art der Schiffs -Offiziere,
mit welchen die Schiffe zu besetzen sind, liegt ein sozialistischer
Abänderungsantrag vor . Derselbe wird nach kurzer Debatte
abgelehnt und der 8 unverändert angenommen . Nach Absatz
2 soll bei gewissen Verhandlungen des Seemanns -Amtes die¬
ses mit einem Vorsitzenden und zwei schifffahrtsknndigen B i-
sitzern besetzt sein. Auch hier liegen Abanderungsanträge sei-
tens des Centrums und der Sozialdemokraten vor.

Staatssekretär Posadowsky  bittet , den Abänderungs-
Anträgen nicht stattzugeben , u . diese abzulehnen , ebenso Ab¬
geordneter Kirsch (Centrnm ) .

Abg . Herzfeld (Soz .) tritt entschieden für den soziali.
stischen Antrag ein.

Senator Dr . Pauli -Bremen tritt dem Gedanken ent¬
gegen, den Schiffsmann -Stand in die Lage zu setzen, über die
Kapitäne zu Gericht zu sitzen.

Nach weiterer kurzer Debatte vertagt sich das Haus aus
morgen 1 Uhr.

Tagesordnung : Wahl des ersten Vicepräsidenten , Jnter-
pellafton Bassermann und Fortsetzung der Berathung über die
Seemanns -Ordnung.

Wiesbaden , 27 . November.

DaS neue Reichstags-Präsidium.
Der Reichstogsabgeordnete Graf Stoiberg  soll be¬

kanntlich an Stelle des Abg . v. F r e g e von den Konserva¬
tiven für das Amt des ersten Vicepräsidenten  im
Reichstag in Vorschlag gebracht werden . Den Vorsitz in der
Budgetkommisswn würde Gras Stolberg darnach niederle»
gen, sodaß für diesen Posten eine Ersatzwahl stattzufinden

glaube es mir , lieber Leser, sind sie als Kindermädchen. Ja , ihr
Thüringerinnen nud vollbusigen Spreewälderinnen , ihr könmet
von diesen riesenhaften, ungelenken Kerls noch lernen, wie man
Kinder pflegt und wartet . Rührend ist es zu sehe«, wie solch ein
Hüne, mit Händen wie ein Suppenteller , die alles zu zerbrechen
und zu zermalmen scheinen, mit einem kleinen, oft erst in der ersten
Lebenswoche befindlichen Kinde umgeht, es herzt und hegt, auf all'
seine Wünsche und Ideen mit großem Verständniß einzugehen ver-
steht, was man mit Staunen und Bewunderung ansieht. Keine sel¬
tene Erscheinung ist es daher, daß die Frau Leutnant X und die
Frau Hauptmann Y. am Arme ihres Gatten lustwandelnd, hinter
sich das uniformirte Kaiserliche Kindermädchen, auf dem Arm kirnst-
gerecht das Baby , und rechts und links die andere Kinderschaar
fürsorglich einherschreiten läßt.

Die Truppen tragen im Winter Tuchuniformen, meist Litewken
und Blousen, im Sommer weiße Leinen-Blousen, die wohl, wenn
sie frisch gewaschen, ganz sauber aussehcn, aber zum Arbeitsdienst
benutzt dem Aeußeren der Soldaten nicht gerade zum Vortheil ge-
reichen. Waffen werden außer Dienst von den Mannschaften fast
nie getragen. Der Soldat grüßt nur Offiziere, die Offiziere und
Generale unter sich Niemanden , außer Bekannten und ihrem Ober¬
sten. Die Unteroffiziere, die hier nicht die hervorragende soziale
und militärische Stellung einnehmen, wie in der deutschen Armee,
werden nur als ältere Kameraden betrachtet. Dieselben genießen
fast gar kein Ansehen. Vorgesetzte sind sie nur im Dienst. Einen
eigenthümlichen Eindruck macht es auf einen ehemaligen deutschen
Soldaten , russische Unteroffiziere in schmutziger, oft zerrissener
Uniform, Sonntags , wo doch alles besser gekleidet einhergeht, mit
dem Korb am Arm auf dem Markt einkaufen, oder am Eingänge
einer Markthalle ihr Kommisbrot feilbieten zu sehen.

Die Offiziere sind durchweg einfache, joviale Leute, oft etwas
zu jovial . Im Anzuge einfach - fast nie handschuhtragend, im
Sommer bei jeder Gelegenheit, auch in Kirche, Gesellschaft, Prome-
nade, in ihrem weißen Leinenrock, mit dem am Riemen über die
Schulter gehängten Säbel , würde man sie in Deutschland etwa zur
Klasse der Steuerbeamten rechnen. Doch sieht man auch prächtige
militärische Gestalten unter ihnen. Der Offizier ist eben hier mehr
Mensch — nicht fast immer Uebcrmensch wie in der deutschen,
(preußischen) Armee. Die Söhne der Offiziere und Unteroffiziere,

hätte . Bei Gelegenheit der betreffenden Verhandlungen
zwischen den Fraktionen  dürfte eine Besprechung
rn Bezug auf die Leitung  wie Zufanunensetzung
der Zolltarrfkommission  sich anschließen . Denn es
tmrd , sofern man von der Einführung parlamentarischer
„Nachtchichten " absieht , kaum mrgeh'en, dast Mitglieder dvr
„Nachtschichten " absieht , kaum angehen , daß Mitglieder der
hören . Eine Umbildung der .elfteren in der Richtung , daß
die „Wirthfchaftspolstiker " zur Zolltariftommission übertre¬
ten , erscheint also unumgänglich . Das Schwergewicht liegt
nun einmal auf . der Seite des Zolltarifs . Me parlamen¬
tarische Garde , die auserwählte Schaar der Frakfionsführör
und „-Autoritäten ", wird sich in der Zolltariftommissicm
zusammenfinden . Dem Vernehmen nach ist beabsichtigt,
für drese Kommission auch einen stellvertretenden Vorsitzen¬
den zu wählen.

Die Eröffnung des Reichstages.
Unser parlamentarischer Mitarbeiter schreibt:

Nicht die Tagesordnung war heute das Interessante am
Reichstag . Me Bedeutung einer Seemanns - und Strand¬
ungsordnung : in zeitgemäßem Sinne gestaltet , soll gewiß
riicht unterschätzt werden . Aber die sichtliche Schaar der Tri-
bühnenbesucher war nicht dieser immerhin etwas trockenen
Materie zuliebe gekommen . Dem Reichstag,  seinen Mit¬
gliedern , den Theilnohmern cm dem Kamps um den Zolltarif
galt fast ausschließlich die Aufmerffamkeit . In der Majestät
ischen Wandelhalle entfaltete sich vor Beginn der Sitzung das
lebhafte Schauspiel , das immer nach den Ferien vor sich geht
und das durch eine unendliche Mmge von Händedrückcm und
Begrüßungsworten , durch frohe Mienen usw. in arglosen Be.
obachtern den Gedanken erwecken kann . H erzlichkeit u . Bieder-
keit seien unter den Parlamentariern unvermuthct stark der-
tretene Eigenschaften . Siche da grüßen sich sogar politische
Gegner „mit stummer Achtung" — das wird nicht hindern,
daß sie bei späterer Gelegenheit „vor dem Lande " ganz und
garmcht respektabel sich behandeln . Mt einer Welt von Stolz
schreiten Abgeordnete einher , einen Zolltarif -Foliantvn unter
dem Arme , die muthmaßlich nach den bisherigm Proben trap.
pistischer Schweigsamkeit nur ein sonores Ja oder Sföctn in
die Wagschale zu werfen haben . In das vielsfimmige Ge¬
räusch der in Gruppen geführten Unterhaltung dringt der al.
larmirende Ton des elektrischen Läutewerks . Die Scene wird
in den Sitzungssaal verlegt . Am Präsidentontisch steht hoch-
aufgerichtet , in unverwüstlicher Frische, Willkommensgrüße
rechts und links austauschend , Graf B a l l e st r e m , dom die
nächsten Wochen in besonderem Maße Müle und Arbeft brin¬
gen werden . Doch er ist .ersichtlich guten Muthes . . . . Bei
Beginn der Sitzung mögen 250 Abgeordnete anwesend sein.
Auf der Bundesrathsestrade befindet sich der eiftigste ftetäß*
tagsbesucher , Graf Posadowsky.  Sein langer Patriar.

welch letztere in den Kasernen von Regimentswegen erzogen werden,
tragen die Uniformen des Truppentheils, zu dem ihr Vater gehört^
und haben Offiziere militärisch zu grüßen.

Von den berittenen Truppen sind wohl die interessantesten die
Kossaken, deren hier ein Regiment steht. Diese, meist älteren Leute,
mit südflavischem Typus , gewandte, verwegene Gestalten, in ihren
malerischen Uniformen (rothe, breite Hose in den Stiefeln , langer
faltenreicher Hüftenmantel mit breiten Acrmeln a la Clerus catho-
lique, spitze, schwarze Pelzmütze, Patronengürtel , Türkensäbel und
Dolch), auf ihren kleinen, äußerst behenden Pferden , sieht man
hier gern, zumeist als Ordonanzen, durch die Straßen sprengen
Die Ordonnanzen der Infanterie erledigen ihre Dienstgänge stets
nur mit Gewehr und Patronentasche.

Unter den hiesigen Offizieren sind viele Kurländer und Livlän-
der deren Familien fast nur deutsch sprechen; auch sonst findet man
an diversen Geschäften oft deutsche Aufschriften und Ankündigungen:
enttäuscht fft man aber oft, wenn man deutsch etwas verlangt , und
Niemand deutsch versteht Der „Fall Marten « ist auch hier in al-

Einzelheiten eifrig besprochen worden; überall zeigt sich
tiefes Mitleid mit dem unglücklichen Reiterunteroffizier und seinen

Es ist hier allgemein die Meinung verbreitet, sogar in den höch-
sten Kreisen, daß Marten nicht nur unschuldig, sondern thatsächlich

bag man„ "tm  Interesse der Disziplin ", dem Moloch
des Militarismus zu bringen müssen glaubte — es mußte irgend
eine Sühne sein. Diese Auffassung, die auch in vielen deutschen
Kreisen getheilt wird , ist für das preußische Militärgerichtsverfah¬
ren nicht gerade sehr schmeichelhaft, umsoweniger, als bei der letzten
Anwesenheit des Czaren in Danzig wieder so viel von russischer
Freundschaft zu Deutschland gefaselt wurde, die absolut nicht de-
steht Grade m den höchsten, maßgebensten Kreisen (aus deren
Quelle auch ich geschöpft) läßt man keine Gelegenheit vorüberae-
hen, um- eme Rede des Kaisers Wilhelm („Wilhelm der Redner"
wie er hier geannnt wird) über irgend ein politisches Vorkommnis
T 6Ä ft,n ^ itil »u ziehen, und ich selbst habe
es erlebt, daß diese Kritik für die deutschen maßgebenden Greife
nicht gerade immer sehr schmeichelhaft gelautet hat

(Schluß folgt.) _ ,
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ihenbart ist stark ergraut , auf den Gesichtszügen prägen sich
die Spuren angestrengter Geistesarbeit unverkennbar aus.
Auffallender Weise hat der Staatssekretär heute wenig „Pri-
vatauLienzen" zu ertheiten. Man sollte meinen, daß beson¬
ders auf agrarischer Seite Neigung vorhanden sein müßte,
den Hauptbetheiligten an der Borbereitung des Zolltarifs
über dies und das zu sondiren Doch die Herren nehmen einst-
weilen unter sich Fühlung . — Bei den ersten Worten des war¬
men Nachrufs, den Graf Ballestrem derKaiserinFried-
r i ch widmete, erhoben sich auch die Mitglieder der äußersten
Linken von den Sitzen. Die Abänderung der Strand¬
ungsordnung  wurde ohne Debatte in der Kommissions,
fassung angenommen. Eine längere Diskussion entspann sich
über die sozialdemokratischenAbänderungsanträge zur See¬
mannsordnung . Vorzugsweise betheiligten sich die Abgeord¬
neten der Hansestädte an der Erörterung , Dr . S em l e r (na¬
tionalb .) , Metzger , Herzfeld (Soz .) , Frese (Freis.
Ver.) , Dr . Stockmann (Rp .) , Dr . Paasche (nl .) ,
Bergmann (Frs . Volksp.) . Bon der Regierung griffen
Graf Pofadowsky und der bremische Senator Dr . Pauli
in die Debatte ein

Herr von Frege.
Der bisherige erste Vicepräsidmt des Reichstages, v.

Frege, ein sehr reicher Mann , hat sich bekanntlich mehrmonat-
lichen Urlaub nach Italien geben lassen und gleichzeitig auf
die frühere Ltitgliedschast im Reichstagspräsidium verzichtet.,

Heute verlautet , v. Frege, der sich bei der Leitung der
Verhandlungen des Reichstages allerdings häuffg in sehr
peinliche Lage befand, wolle sich ganz vom parlamentarischen
Leben zurückziehen.

Die Krifis am hessische« Hofe.
Am Geburtstag des Großherzogs fand zwar eine

Hoftafel  statt , doch nur im engeren Kreise (22 Gedecke) .
Aus gewissen Anzeichen zu schließen, dürste die Scheid¬

ungsangelegenheit in manchen Punkten bereits erledigt sein.
Das offiziöse hessische Organ spricht zwar in der Einleitung
seines Glückwunschartikelszum 26. November von Großher-
zog und Großherzogin, hebt aber weitergehend nur die Ver¬
dienste des Großherzogs um das Land hervor, während £od)
die Großherzogin auch Akte der Wohlthätigkeit vollzogen hat
Mictoria -Melita -Stiftung etc.) .

Es scheint in der That in dem Ehekonflikt ein« Ent¬
scheidung  sehr nahe zu sein, denn aus Koburg wird dc-
peschirt, daß die Ehescheidung alsbald erfolgen sollte, da beide
Theile einverstanden  seien. Die Hauptschwiengkeitbil-
de die Lösung der Frage , Wie das künftige Geschick der Tochtcr
des Großherzoglichen Paares , Prinzessin Elisabeth von Hes¬
sen, zu gestalten ist, da die Ehescheidung nicht in der Weise er¬
folgt, daß der eine oder andere Theil als schuldig erklärt wird.

Die ostpreuszischen Militär-Affaircn.
„Gumbinnen " und „Insterburg " verschwinden nicht von

der Tagesordnung.
Ein schärferes Duellverbot  fft nach der Verabschied¬

ung des Commcmdems des Jnf .Rgt. 147, Oberst Frhr . v.
Reißwitz und Kadensin, die zeigt, daß die gesammten Vor¬
gänge, die daS Duell Hildebrcmd-Blaskowitz begleiteten, den
Kaiser verstimmt haben, sehr wahrscheinlich.

Cs verlautet insbesondere sehr bestimmt, daß als Folge
des Jnsterburger Duells ein präcisere Fassring der ehrenge¬
richtlichen Bestimmungen soweit sie sich aus den Zweikampf
beziehen in Erwägung gezogen ist. Es soll weiter beabsichtigt
sein, besondere crasse Fälle nicht zu duldender Dorkomm-
nisse in einer belehrenden und ermahnenden Cabinetsordve,
die durch die General -Commandos, den Commandeuren der
selbständigen Truppen -Körper zur Mittheilung an di« Offi-
ziere zugehi. zu beleuchten. _

Es verlautet jetzt, daß der commandirende General des
1. Armeekorps, Finck von Finckenstein, Mitte Januar 1902
um den Abschied nachsuchen wolle.

Zu der Jnsterburger Droell-Angelegenheit weiß der „Bert.
Lok.-Anz." im Anschluß an den bevorstehendenWcktritt des
comandirerrden General des 1. Armee-Corps Grafen ^ i n ck
vonFinckensteinzu  berichten, daß dem Kaiser schr da.
ran gelegen ist, nicht nur jeden Zweifel zu bcheben über die
Anschauungen, die er bezüglich solcher Vorkommnisse Hegt, um
dadurch einen vorbeugenden Einfluß auszuüb .n , sondern auch
dem Volke gegenüber darzuthun , daß er gesonnen, mit unnach-
sichtlicher Strenge " seine Wünsche durchzusetzen.

Die „National -Zeitung " schreibt: Der Gumbinner
Mord-Prozetz hat inder jüngsten Zeit sowohl in Insterburg
als in Berlin eigmthümliche Vorgänge gezeitigt. Unter An-
derem ist der allerdings mißglückte Versuch gemacht worden,
durch in dm Redakttonsräumen der „Nat .Ztg." und in der
Wohnung des Chestebaeteurs angeordnede Durchsuchungen
Schriftstücke zu erlangen , die, so hofft man , sich aus unsere
Veröffentlichungen über die im Gumbinner Prozeß bsgange-
nen Gesetz-Widrigkeitm bezögen. Wir haben gegen den nach
unserer Meinung gesetzwidrigen Durchsuchungs-Beschluß Be-
schwerde erhoben und werden zu geeigneter Zeit auf diese ei-
genthümlichen Zwischenfällezurückkommen.

Die Interpellation Bassermann  richtet <m den
Reichskanzler die Frage : Ob bei dem Jnsterburger Duell die
Bestimmungen der Kais. Ordre beobachtet worden und was
man zur Vermeidung von Offiziersduellen zu thun gedenke.

Die „Asfaire Kanffrnan«".
Mil dem vorgestern mitgetheilten Erlaß des preußischen

Ministers des Innern in Sachen Kauffmann  hat sich
einer der reichshauptstädtischenBezirksvereine eingehend be¬
faßt . Stadtverordneter Justizrath Kassel  erklärte haupt¬
sächlich: Es bleibm die Besckftverden an das Staatsministe,
rium und dieJtnmediat -Ei»gäbe an dm König, indessen stehe
noch nicht fest, welcher Weg beschritten würde, indessen werde
die Stadtverordnetenversammlung nicht zu der ihr im Ml-
nisterialbescheide anheimgegebenen Neuwahl schreiten, weil sie
nach wie vor der Ansicht sei, daß Kaufmanns Wahl zu Recht
bestehe und zwar solange, als nicht der König selbst eine Ent-
scheidung getroffen oder Kauffmann verzichtet habe.

Die Franzosen in China.
Die Rolle der Missionär« bei den Plünderungen in Pe-

king erscheint nach den weiteren Veröffentlichungen aus den
bisher geheim gehaltenen Berichten des Gc-nerals Voyron in
ganz eigenartigem Lichte. Die Missionäre hätten zuerst Sol-
datm aum Diebstahl von Silberbarren verleitet, ihnen dann
das Silber gegen Checks abgetanst .. Der Handel sei insbe-

_ Wiesbadener General-Anzeiger_
sondere auch durch einen Missions-Prior betrieben worden.
General Frey habe indessen keine Ahnung von dm Miß¬
bräuchen gchabt.

Minister Zaimis.

Die Tumulte in Athen, bei dmen die Studenten die
Hauptrolle spieltm, sind in ihrm Einzelheiten und Ursachen
bekannt.

Das bisherige Kabinet hat einem Kabinet Zaimis
Platz gemacht. Den neuen  Ministerpräsidenten Zaimis
stellt unser Bild dar. Seine Thaten muß man erst abwar-
tm.

Es ist heute nicht möglich, zu beurtheilm , welchen Ver-
lauf die Dinge in Athen in der Folgezeit nehmen werden. Die
Antipathie eines großen Theils der Bevölkerung gegen Kö¬
nigin Olga (eine russische Großfürstin ) , der König ist be¬
kanntlich ein Sohn König Christans von Dänemark , wegen
der Bibelübersetzung ist offenkundig. Die Königin soll eine
längere Uebersiedelungins Ausland beabsichtigen.

Die Vorgänge in Südamerika
Nach Meldungen aus Washington fürchtet man dort , der

Streit zwischm Deutschland  und Venezuela könne zu
neuen Verwicklungen führen, weil Präsidmt Castro die Frei¬
lassung eines Venezuelaners, der einen derrtschen Reichsange-
hörigen ermordet und disserhalb gerichtlich verfolgt war , an-
geordnet habe.

Zu dieser Angelegenheit wird aus Berlin gemeldet, daß
Ende April thatsächlich der deuffche Kaufmann Schlüter
in Caracas von einem gewissen Lopez nach kurzem Streite
erschossen wordm und die venezuelanischen Gerichte den Atten¬
täter zwar festgmommen, später aber freigesprochm haben.
Deutscherseits wird nur die Aufhebung dieses Freispruches
und , falls diese sich verzögert, Entschädigung wegen Rechts.
Verweigerung gefordert.

Amerikanische Truppen sind abgescmdt, um die Deckchrs»
Verbindung über den Isthmus von Panama zu bewachen,
rrachdem emheftigesGesecht  zwischen Regierungstrup.
Pen und Aufständischen stattgefunden, das beiden Thüle gro¬
ße Verluste brachte.

Lord Roberts — bedroht!
Die Gerüchte von Lord Roberts (des Höchstkommandiren-

den des englischen Heeres) Rücktritt  dürsten wesentlich
daraus zurückzuführen sein, daß Roberts im Lager von Alder-
shot eine äußerlich peinliche Scene gefyafct hat. Nicht nur Ci.
vilpersonen, sondern auch viele Soldaten beschimpften den
Feldmarschall wegen der Ilbsetzung des Generals Bullcr . Der
Höchstkommandirmde hätte durch Polizei und Militär von
der wüthenden Menge befreit werden müssen.

Der Krieg in Südafrika.
Dr . L e y d s erklärte in Betreff des Zustandes Krügers,

der in der Presse als schlimm hingestellt wurde, des Präsiden,
ten geistiger Zustand  habe n i cht g e I i 11 e n,  dagegen s«i
Krüger (was unter obwaltenden Umständen nicht verwunder¬
lich, da neuerdings 6 seiner Enkelkinder in den berüchtigten
„Concentrationslagern " gestorben sind) seelisch deprimirt.

Ausland.
* Paris , 27. November. Di« Arbeitskommiffion der

Kammer nahm den Antrag cm, der Arbeitstag  solle ab
1. Juni 1902 9 Stunden , nach zwei Jahren Stunden , nach
vier Jahren 8 Stunden betragen.

Aus aller Welt.
Offizier undChantantsängerin.  Aus Rom wird

berichtet: Der 22jährige Unterleutnant Giorgio Sinigallia
des in Rom garnisonirenden Kavallerieregiments , der ein¬
zige Sohn reicher Eltern , verliebte sich bis über die Ohren in
die Mener Chansonsänerin Luise Denniß , die allabendlich im
Salon Margherita auftrat . Er wandte ungeheure Sununen
an , um sich die Gunst Luisa's zu erkaufen und mtetbete sich,
um die Geliebte ständig zu sehen, gegenüber ibrsm Fenster
eine Wohnung . DaS Mädchen blieb aber seinen Bewerbungen
gegenüber kühl bis ans Herz hinan, da ihre Liebe schon einem
Anderen gehörte. Dies brmhte dm jungen Offizier zur Der-
zweiflung. Eines Tages begab er sich in ihre Wohnung,
weinte, bettelte, drohte; doch nichts von alledem half . Das
Herz der Sängerin blieb ungerührt . Am nächsten Tage stell-
te er ihr in einem zwölf Seiten langen Briefe ein Ultimatum.
Die Antwort desMädchens bildete eine in wenigen Worten ge-
faßte schroffe Abweisung. In der Verzweiflung legte der Ab-
gewieseue Hand an sich und schoß sich eine Kugel in die Brust.
Zu Tode verwundet wurde der Bedaucrnswertbe tnJb'as Mi-
litärlazareth gebracht, wo er bald darauf verschied. Als die
Sängerin am nächsten Tage wieder im Varietee auftrat , em-
pfing sie das Publikum mit Johlen und Schreien, ihre zahl¬
reichen Freund« prvtestirten dagegen. Der Tumult wurde
schließlich so groß, daß die Polizei vorläufig das weiter« Auf-
treten der Sängerin verbot.

_ Jahrgangs Nr. 878.
Kleine Chronik.

— Ein räuberischer Uebersall kam im Hause des Putzgeschäf¬
tes Cruzigers Nachfolger in Erfurt vor. Fräulein Müller , Mit¬
inhaberin des Geschäfts, fühlte sich nicht wohl und legte sich >u
Bett . Plötzlich öffnete sich die Thür , ein Kerl trat ein, verriegelte
sie und stürzte sich auf die zu Tode erschrockene Dame . Es ent¬
stand ein Ringen, bei welchem diese am Halse verletzt wurde. Auf
die lauten Hilferufe der Ueberfallenen hin ließ der Fremde schließ¬
lich von seinem Opfer ab, entnahm der Tasche des auf dem Stuhl«
der Mißhandelten liegenden Kleides einen Betrag von etwa 4 Mark
und sprang treppab . Eine chm entgegenkommende Verkäuferin
stieß er beiseite und entfloh.

— Doppeltes Unglück. Sonntag Nachmittag wurden in Su¬
denburg-Magdeburg zwei Kinder im Alter von 7 und b Jahren,
Söhne der Wittwe Wyhr bezw. des Arbeiters Schimkat, vo»
einem Straßenbahnwagen überfahren . Sie geriethen unter einen
Motorwagen und wurden eine Strecke weit mitgeschleift. Mann¬
schaften der Feuerwehr leisteten sofort Hilfe ; der Wagen mutzte
erst mittelst einer Wagenwinde hochgewunden werden, um die Kin¬
der hervorholen zu können. Der Körper des Knaben Wyhr war
vollständig zernetscht, so daß der Tod sofort eingetreten ist. Der
Knabe Schimkat trug erhebliche Verletzungen am Kopf und an den
Beinen davon.

— Der baumelnde Chamberlain . In Hannover sahen Passan¬
ten der Georgstraße hinter dem Strohmeyer -Denkmal oben an
einem Baume eine menschenähnlicheGestalt baumeln. Man ellte
hinzu und konnte bei dem trübem regnerischen Wetter noch eben er¬
kennen, daß die Gestalt auf der Brust ein SchUd hatte, auf dem
das Wort „Chamberlain" stand. Städtische Arbeiter holten die
Gestalt herunter , um sie auf einer Karre fortznfahren , aber als
man sie unter hatte, sahen die herbeigeellten Neugierigen , daß man
nicht den echten Chamberlain hatte , sondern nur — eine Stroh¬
puppe.

Ein sensationeller Doppelmord trug sich in Paris zu. In
der Nähe der Großen Oper riß plötzlich ein Herr die Thüre einer
Equipage auf und feuerte mehrere Revolverschüsse ins Innere des
Wagens ab. Eine Dame fiel vornüber ans dem Wagen , während
der zweite Insasse, ein Herr heraussprang , um die Flucht zu er¬
greifen. Der Attentäter feuerte nochmals und zerschmetterte dem
Flüchtigen den Schädel. Beide Opfer sind todt . Die Dame war
die Frau des Attentäters , der Getödtete ihr Liebhaber, die Namen
der betheiligten Personen stehen noch nicht fest; der Mörder soll ein
Kaufmann Thuon aus Clairvaux sein.

In Detroit erfolgte laut Depesche der „Frkf. Ztg ." in dem
Etablissement der Pemberton Company eine Kesselexplosion Beim
Einsturz des Gebäudes wurden 18 Personen getödtet und 40 ver¬
letzt.

Im Thierpark bei Steele , wo 21 Löwen der sogenannten Com-
tesse de V., überwintern , wurde der Dresseur Nordsieck alias Mac
Connel von sieben Löwen angefallen und zerfleischt. Der Tod des
Unglücklichen trat , wie der „Frkf. Ztg ." gemeldet wird , auf der
Stelle ein.

Der Entführung der 18jähr. Tochter eines katholischen Kölner
Millionärs durch einen israelitischen Assessor soll eine Trauung
in London gefolgt sein, worauf die Eltern deS Mädchens die Hei-
rath gebilligt haben, nachdem der Assessor katholisch geworden.

Aus Buda -Pest ist ein Getreidehändler und Gutsbesitzer
Straßburger unter Hinterlassung bedeutender Schulden flüchtig.

Zur Reichstagswahl.
(Unter dieser Rubrik finden alle uns eingesandten Berichte aller

Parteien ohne Verantwortlichkeit der Redaktion Aufnahme.)
Bierstadt , 26. Nov. Im Saale des Gasthauses „zum Bären"

fand gestern Abend eine überaus gut besuchte Versammlung statt,
in welcher Herr Bartling  sich den Wählern vorstellte. Die
überwiegend von Landwirthen und Handwerkern besuchte Ver¬
sammlung wurde von Herrn Fr . Bücher eröffnet und geleitet. Die
Ausführungen des Kandidaten fanden lebhaften Beifall . So¬
fort nach der Rede des Herrn Bartling erhob sich Herr Landwirth
Bierbrauer,  um zu erklären, daß die wirthschaftlichen In¬
teressen versprechen. Der Redner erläuterte an einigen höchst in-
wählen, denn es habe sich gezeigt, daß in der steisinnigen Partei
lediglich Herrn Eugen Richters Wille Befehl sei, und von Herrn
Richter könne sich die Landwirthschaft keine Förderung chrer In¬
teressen versprechen. Der Redner erläutrte an einigen höchst in¬
teressanten Zahlenreihen, wie die Kornpreise von 5 zu 5 Jahren
gesunken sind, während alle Wirthschafts-, Betriebs -, Verarbei¬
tungskosten, Steuern und Löhne höhere geworden seien. Da dürfe
doch dem Landwirth nicht Brotwucher vorgeworfen werden, wenn
er bessere Berücksichtigung verlange. Man müsse Herrn Bart¬
ling wählen, der die Interessen aller Stände gleich berücksichtigen
werde.

* Bierstadt , 26. Noveniber. In einer von etwa 200
Personen besuchten Berfanunlung unter dem Vorsitz des Herrn
He pp hielt Reichstagsabgeordneter Dr . Wiemer  einen
mit lebhaftem Beifall aufgenommenen Bortrag über die be¬
vorstehende Reichstagswahl. Er schilderte treffend die Gefah¬
ren des Zolltarifs unter besonderer Berücksichtigungder lcmd-
wirthschastlichenVerhältnisse von Bierstadl und Umgegend.
Erwies nach, wie durch die geplanten Zollerhöhungen die An.
schaffung frischmelkender Kühe und schwerer Arb itspfcrde er¬
heblich vertheuert werden würde. Auch Handwerk und Bau¬
industrie würden durch die Zollerhöhungeu für Rohstoffs,
Holz, Steine , Schiefer schwer getroffen Werdern. Don K o r n-
sollen  hätten die Landwirthe in Bierstadt und Umgegend
keinen Nutzen, sie brauchten vielmehr billige Futtermittel und
hätten das größte Interesse daran , daß die Milch gesicherten
Absatz nach der Stadt finde. Der Redner ging dann auf die
Steuerstagen ein und forderte den freiheitlichen Ausbau deS
Staatswesens . Die Aufforderung des Redners , für die Wahl
des steisinnigen Bolksmannes , Dr . Hans Crüger  einzu¬
treten, fand lebhafte Zusiimung . Gegnerisch« Ansichten wur.
den in der Versammlung nicht laut.

* Hattenheim, 17. Nov. In einer gut besuchten Wählerver¬
sammlung stellte sich gestern der Kandidat der Freisinnigen Volks-
Partei Herr Dr . Hans Crüger  vor . Er sprach über die Tarif¬
vorlage und Handelsverträge , sowie über die heutige wirthschaft-
liche Lage und über die Stellung der Volkspartei zu Landwirth¬
schaft, Weinbau , Industrie , Handwerk, Handel und Beamte . Herr
Dr . Hans Crüger legte dar , wie der Weinbau  aufs schwerste
wirthschaftlich geschädigt würde, wenn die von der Tarifvorlage
beabsichtigte Erhöhung aller Lebensmittel eintreten würde und
außerdem auch für die Industrie günstige Handelsverträge da¬
durch vereitelt würden. Die Rede wurde allseitig mit lebhaftestem
Beifall ausgenommen. Der Vorsitzende, Herr Heime » , sprach
sich in gleichem Sinne au», wie der Redner und forderte die Wein¬
bauern in einer markigen Ansprache auf, gegen die Zollerhöhunge«
zu stimmen und einmüthig einzutreten für den Kandidat«» d«r
Freisinnigen Volkspartei, Herr» Dr . HanS Crüger.
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Aus der Umgegend.
k Biebrich , 27. Nov. Die amtliche Herbst'

Conferenz  der Kreis -Schulinspektion Biebrich findet Mon¬
tag Vormittag in der städt . Turnhalle bei der Freiherr
v. Stein -Schule statt . Nach einigen von der 1. Mädchen¬
klasse ausgeführten Reigen beginnen die Verhandlungen mit
Lektion des Herrn Lehrer K u h l m a n n : Bibl . Geschichte,
an diese reiht sich der Vortrag : „Die Forderung der An¬
schaulichkeit im Unterricht " (Herr Lehrer Voll ), anschließend
Diskussion . Sodann folgt ein Vortrag des Herrn Haupt¬
lehrer W i ck über : „Der Zeichenkursus 2 . Th ." . „Die Be¬
kämpfung der Lungentuberkulose " bespricht Herr Kreis-
Schulinspektor Consistorialrath E i b a ch-Dotzheim. — All¬
gemeines Mitgefühl wendet sich dem Taglöhner B . zu, weil
derselbe innerhalb 14 Tagen seine ganze Familie
(Frau und 3 Kinder ) infolge der hier grassirenden Krank¬
heiten verlor.

* Mainz , 26 . Nov . In Gewahrsam soll der Sohn
einer ' ehr geachteten Familie genommen worden sein, weil
der aus dem Einbruch bei Hofrath Börckel bekannte „Harm"
den jungen Mann beschuldigt haben soll, im September an
einem Einbruch  in dem Seebade S P a a betheiligt ge¬
wesen zu sein und von ihm (Harm ) einen Theil der Börckel-
schen Papiere unter Werth erworben zu haben. Der junge
Mann habe aber sein „ Alibi " alsbald Nachweisen können. —
In einer Wirtschaft hat ein Arbeiter einen Gast mit dem
Dolche bedroht,  worauf Wirth und Gäste ihn an die
frische Luft besörderten . Darüber wurde der Rabiate noch
mehr aufgebracht , er stieß mit seiner Waffe die Fenster ein,
woraus Soldaten ihn sestnahmen . — Die Frau eines Metzger¬
meisters , die Fleisch nach einer Kaserne  gebracht , stürzte
auf dem Rückwege so unglücklich die Treppe herunter , daß
sie sich schwer verletzte.

* Ans Rheinhessen , 27 . Nov . Wie aus Gießen
berichtet wird , ist der Frauenarzt Pros . Dr . Löhlein am Abend
vor Großherzogs Geburtstag  von einem Schlag¬
anfall  e ereilt worden , dem er nach kurzer Zeit erlag.

* Dilleubnrg , 26 . Nov . Ein hiesiger Schreiner¬
meister fand seinen Sohn in der Scheuer t o d t . Derselbe
stand in einer von einem Balken herniederhängenden Kette
und war mit dem Kopf in das obere Ende der Kette ver¬
wickelt, die ihm den Hals zugezogen. Ob Selbstmord,
wie die Gerichts -Commission annahm , oder Unglücks fall
vorliegt , tonnte nicht festgestellt werden.

Kunft, Litteratur und Wissenschaft.
Richard Strauß in Wiesbaden.

Der Initiative des „Vereins für Künstler und Kunst¬
freunde " war es heute zunr zweiten Male gelungen , den her¬
vorragendsten Komponisten der Jetztzeit zur M twirkung für
einen Vereinsabend zu gewinnen . Vor ungefähr 5 Jahren
kam Richard Strauß  mit Herrn von Possart , um sein
damals neues Melodrama , den herrlichen Tennyson 'schen
E n o chA r d e n zu Gehör zu bringen . . . Heute noch ist jener
Abend in aller Höver Erinnerung . Das zweite Kommen des
Herrn Strauß war dem Liede geweiht und kein Geringerer,
als der allbekannte Herr Busf -Gießen war mit dem vokalen
Theile betraut . Wie die Gesänge dargeboten wurden , das
darf kaum einer Erwähnung . Herr Buff , im Vollbesitz seiner
schönen, jungen Tenorstimme , und einer unanfechtbaren me si-
kalischen Intelligenz ist derselbe geblieben ; der Komponist der
Lieder , Richard Strauß  in eigener Person am Flügel,
spielte die Clavier - Jllustrationen — um nicht zu
Waen Bealeitungen — zu den schönen Gedichten von Felir
Dahn , Bierd -aum , John Markay u . A., inde ; er die modula¬
tionsreichen Harmonien und glitzernden Passagen mit der
auserlesensten Feinheit und Diskretion einer Improvisation
gleich spielte ; gleich einem kostbaren Wohlg .ruch übergoß diese
Begleitung das Gewand der Poesien.

Die Lied« selbst bieten viel des Schönen und Neuen.
Und bei den 17 Liedern des Herrn Strauß wird es wohl schwer
sein, irgend -eine Reminiscenz oder einen Anklang an Betann-
tes nachzuweisen , überall begegnet man einer ind viduellen
Origialität und der geistreichen Anpassung von Musik und
Text , sowohl im Ausdruck , wie in der Deklamation . Soll ich
dem Leser, dem es nicht vergönnt war , dem Concerte beizn-
wohnen , die 17 Lieder aufzäh -len ? Das wäre für ihn und
für mich, der d-araus entstehenden Unvollständi -gkeü halber,
wenig e guickliche Nennen aber will ich wenigstens einig« :
«Hoffen , nd wieder verzagen " bea-nnt in düsterem G-moll
und schlän/elt sich durch unzählige Tonarten bis ein versöh>-
nmdes G-dur das mit dramatischer Wirkung geschriebene Lied
beschließt. Dieses Lied deutet übrigens gewaltig auf die Be-
gabung Strauß ' als Opern -Componist hin . Von den Kornblu¬
men — Mohnblumen — Epheu , sprach das letztgenannte Lied
am meisten an ; es ist von wunderbarer poetischer Stimmung
— von dem Orgelpunkt E ausgehend , rankt sich das Lied that-
sächlich zur Seele des Hörers hinan — und wie entzückend
tönt es aus in den Worten:

An der ersten Liebumrankung
Hängt ihr ganzes Lebensschicksal,
Denn sie zählen zu dm selt 'nen
Mumm , die nur ein Mal blüh 'n!

In lauteren Wohllaut getaucht , Lust und Frieden zugleich
athmcnd , gibt sich das Lied „Und morgm wird die Sonne
wieder scheinen." Das Vorspiel ist ein« melodische Perle und
der Gesangseinsatz der mit den letzten Taktm des Prälu-
biums zusammmfällt wirkt ungemein stimmungsvoll . Die
»Freundliche Vision " und „Heimliche Aufforderung " mit sei¬
nem hinreißenden Schluß , das sind lauter Lieder , welche un-
sere Gesangslitteratur für lange Zeit bereichem werden.

Ohne manche klein« und große Dissonanz geht es netür-
ti§ auchw de» meisten Liedern nichtA . Aber von Herrn

Wiesbadener Seneral -Apzeiger._
Strauß fernen wir eben auch, wie diese Dissonanzen zu spielen
sind — ich erinnere daran , daß „Dissonanz" in der Musik har-
ter Klang und nicht Mßklang bedeutet — aber unter den
Fingern von Rich. Strauß und noch mehr von seinem Geiste
umweht, verlieren die Dissonanzen ihre Domen . — Ich rede
hier nicht von dem Componisten des Till Eugenspiegel oder
Don Quixote, sondern von dem Liederconrponistm, dem heute
ein dichtgedrängtes Publikum warmm dankbaren Beifall
spendete, an dem zur Hälfte der treffliche Interpret der Ae-
sänge Herr Buff-Gießen Theil nehmen dürste.

Das Concert wurde von dem einheimischen Pianisten
Herrn Adolf Knotte  mit der C-Dur -Sonate op. 1 von
Johannes Brahms eingeleit«t. Herr Knotte hat sich mit der
Wahl dieser Composftion, die sich an den „höheren musikalisch
Gebildeten" richtet, ein großes Verdienst erworben und nicht
minder mit der Interpretation , mit der er sich selbst das Zeug»
niß -eines Künstlers ausstellte, dem es darum zu thun ist, der
Kunst selbst ernsthaft zu dienen — hätte doch Herr Knotte mit
einigen Virtuosenmätzchen den doppelten äußerlichen Erfolg
erringen können. Uebrigens wurde der Leistung des Herrn
Motte die sich sowohl in geistiger als in technischer Domäne
aus gereistester Höhe behauptete, die gebührende Anerkennung

Wiesbaden , 27. Novemoer.

* Graf Hatzfeld f.  Graf Hatzfeld ist als Katho¬
lik  gestorben , wie schon die Depesche besagte, reichte ihm
Pater Vaughan die Sterbesakramente.  Das bei
Fraucnstein gelegene Gut Sommerberg  hat Graf Hatz
feld bereits vor einem Vierteljahrhundert erworben , seinen
Urlaub hat er in der Regel dort verbracht, soweit es immer
anging . Des Grafen Mutter war die bekannte Freundin
Ferdinand Lassalles,  die sich später mit der Kirche
ausgesöhnt hat und 1881 hier in Wiesbaden  gestorben
ist. Deren Grabstätte befindet sich auf dem Friedhofe zu
Frauenstein.  Die Gemahlin des Grafen Hatzfeld, die
nun auch zur Ruhe eingegangen , ist eine protestantische
Amerikanerin.  Aus dieser Ehe stammen zwei ver-
heirathete Töchter und ein letzter Tage zum Legationsrath
beförderter Sohn . In Frauenftein hat die Familie vielfach
Mildthätigkeit geübt.

* Anszeichnung . Dem Sanitätsrath Dr . Vogel¬
fang  zu Biebrich ist der Rothe Adlerorden vierter Klasse
verliehen worden.

* Major Dr . Witzmann , unser früherer Mit¬
bürger , ist auf seiner steyrischen Besitzung nicht unbe¬
denklich erkrankt.

Jos . Rheinberger Der bekannte Componist Jos.
Rheinberger,  von dem u. A. eine große Anzahl häufig
gesungener Männerchöre stammt , ist 67 Jahre alt in München,
wo er seine Laufbahn begonnen , gestorben.

* Handelskammerwahl . Der Vorstand des Ver¬
eins selbstständiger Kaufleute (E . V.) hat in seiner gestern
stattgehabten Vorstandssitzung beschlossen, in der am 2. De¬
zember er . stattfindenden Ersatzwahl  für das ausge-
schiedene Mitglied Herrn L. S chw e n ck Herrn Kaufmann
Louis Schild hier aufzustellen , damit die Vertretung der
Detaillisten in der Handelskammer  gewahrt
bleibt.

* Militärisches . Diejenigen jungen Leute, welche
beabsichtigen, im Oktober 1902 als Zweijährig -Frei¬
willige  bei dem Telegraphen -Bataillon Nr . 3 in Coblenz
einzutretcn , wollen möglichst bis zum 15 . Februar 1902 einen
Lebenslauf unter Beifügung eines Meldescheins zum freiwilligen
Eintritt an „das Geschäftszimmer des Telegraphen -Bataillons
Nr . 3 in Coblenz " einsenden. Der Lebenslauf muß Persönlich
geschrieben sein und Angaben über Schulbildung und Profession
enthalten . Den Meldeschein stellt der Civilvorsitzende der
Ersatzkommission des Aufenthaltsortes aus . Wie wir erfahren,
ist der Andrang von Freiwilligen bei dem Bataillon sehr groß
und auf eine Einstellung als Ersatzrekrut dortselbst kaum zu
rechnen.

* Immobilien Versteigerung Die am Montag
Nachmittag stattgehabte Versteigerung des Herrn Fritz
Bücher in Bierstadt und Miteigenthümer hatte folgendes
Resultat : 1 . „Müllerswies ", Wiese (Taxe 500 M .),
Steigerer Ferd . Reinhard Faust , Preis 600 M . ; 2 . „Müllers¬
wies ", Wiese (2400 M .), derselbe, Preis 3100 M . ;
3. „ Bierstadter Berg ", Acker (17,300 M .), Architekt
Christian Dähne , Preis 18,100 M . ; 4. „Bierstadter Berg ",
Acker (10,000 M .), derselbe, Preis 12,300 M . ,- 5 . „ Bier¬
stadter Berg " , Acker (13,400 M .), derselbe, Preis 15,600 M . ;
6 . „An der Warte " , Acker (1100 M .), Rentner Heinrich
Kimmel , Preis 1800 M . ; 7. „An der Warte " , Acker
(1200 M .), derselbe, Preis 2300 M . - 8 . „An der Warte " ,
Acker (1000 M .), Lehrer Philipp Höpp, Preis 1600 M . -
9. „Bierstadter Berg ", Acker (5100 M .), derselbe, Preis
7800 M.

* Residenztheater . Morgen Donnerstag findet eine
Wiederholung des Moser 'schen Schwankes „Reis - Reif¬
lingen"  statt , dessen Wiedererscheinen von unverkennbarem
Erfolg begleitet ist. — Freitag Abend geht das Dumas 'sche
Pariser Sittenbild „P r in z e s si n G e o r g e s " abermals
in Scene . *

* Kurhaus . Ern st Kraus  ist bekanntlich der So¬
list des am Freitag  dieser Woche im Kurhause staltfindenden
5. C y kl u 4-K onz e r t e s . Mit seiner prächtigen Tenorstimme,
die von der strahlenden Höhe bis zu den tiefen Lagen in
gleichem Wohlklange reicht und mit einer musikalischen- und poe¬
tischen Empfindung hat er da» hiesige Publikum schon »um
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Elstern zur größten Begeisterung hingerissen. Er wird
dem Konzerte am Freitage durch die Uebernahme von d j
Nummern ein größeres Programm  zum Vortrage
bringen . — Zu dem großen Paderewski -Konzerte am
3 . Dezember werden den Abonnenten der Cykkus-Konzerte
bis Donnerstag den 28 . No vember,  Mittags 12 Uhr,
ihre seitherigen Plätze zu den Kassenpreisen reservirt , worauf
wir besonders aufmerksam machen.

* Musik -Borlesungen . Donnerstag , den 28 . No¬
vember , Abends halb 6 Uhr, veranstaltet das Spangen-
berg ' sche Conservatorium für Musik (Wilhelm¬
straße ) im Saale des „Taunus -Hotels " , Rheinstraße 19,
seine erste Vorlesung über Rich. Wagner 's „ Ring des
Nibelungen " . Die Vorträge , mit welchen Erläuterungen am
Klavier verbunden sind, werden von Herrn Musikdirektor
Caesar Hoch st etter  gehalten . Um weiteren Kreisen
diese Vorträge , die ein aktuelles Interesse haben, zugänglich
zu machen, können sich auch solche betheiligen, die nicht dem
Institut als "Schüler angehören . Einzel -, wie auch Abonne¬
mentskarten sind in den hiesigen Musikalienhandlungen und
Abends an der Kasse erhältlich.

dJ Schwurgericht . Als 6. Fall ist nunmehr auf der Rolle der
bevorstehenden Schwurgerichtstagung erschienen eine Anklage wi¬
der den Stadtrechner Joseph Rapp von Rüdesheim wegen Amts¬
vergehens (Untcrschlagungj.

* Straßenbahn . Seit einigen Tagen werden von der Polizei
Aufnahmen gemacht, wie viel Personen tagsüber mit der elektri¬
schen Bahn nach Biebrich fahren. Es ist ein Schutzmann am Ron¬
dell aufgestellt, welcher die Insassen jedes nach Biebrich fahrenden
Straßenbahnwagens zählt. Man nimmt an, daß diese Maßnahme
auf Anordnung der Königlichen Regierung getroffen worden ist.
Es steht zu vermuthen, daß eine Aenderung des Wintersahrplans
herbeizuführen beabsichtigt ist, wenn sich zeigt, daß mit den gegen¬
wärtigen Fahrten den Ansprüchen des Verkehrs nicht genügt wird.

□ Aus dem Gerichtsdienste. Der seitherige Hülfs -Gefangenen-
auffeher Trapp  von hier ist zum Hülfsgerichtsdiener bei dem
hiesigen Landgericht ernannt worden.

* Ein neuer Erfolg Prof . Linde ' s . Linde 's
Eismaschine (die Gesellschaft domicilirt in Wiesbaden ) setzt
ihren Zug durch die Welt fort . Nun hat Linde einen neuen
Sieg zu verzeichnen, denn das amerikanische Patentamt sprach
die Priorität der Erfindung der Herstellung flüssiger Luft dem
Professor Linde (München ) gegen Tripler (Newyork ) zu.
Linde suchte im Jahre 1895 um ein Patent nach und ver¬
öffentlichte eine vollständige Beschreibung seiuer Erfindung.
Tripler suchte erst im Jahre 189 ? um ein Patent nach, be¬
hauptete aber , daß er seine Erfindung ichon im Jahre 1891
gemacht habe . Nun ist der Streit zu Gu nsten des de u ts ch en
Gelehrten  auch für die Praxis entschieden.

* Verlustliste. Die 22. Verlustliste des Ostasiatischen Expe¬
ditionskorps verzeichnet unter Andern einen Kanonier Wilhelm
S t tl I e r aus Neuhof als gestorben. Die betreffenden Todesfälle
sollen ausschließlich Typhussälle  gewesen sein.

* Ein kostspieligesConcert. Wie wir hören, belaufen sich die
Bedingungen , welche die Concertunternchmung Paderewkis  W
Folge ihrer eigenen hohen Verpflichtungendem Künstler gegenüber
der Kurverwaltung nicht anders stellen konnte, auf einige  Tau¬
send Mark.

* Berechtigte Interessen des Publikums . Unter
dieser Spitzmarke ist in der Presse schon wiederholt jener
Prozeß besprochen worden, der sich für den Frankfurter
Rechtsanwalt Dr . Ohlenschlager  wegen der Schilderung
seiner Erlebnisse auf einer Sonntagsfahrt nach S chw a l -
b a ch entwickelte, weil die Eisenbahn-Direktion Strafantrag
wegen Beleidigung stellte. Das erste Urtheil hob das Reicks-
gericht auf , die zweite Verhandlung vor der Frankfurter
Strafkammer ergab abermals M . 50 Geldstrafe gegen Ohlen¬
schlager, weil er, wenn ihm auch die Wahrnehmung berech¬
tigter Interessen zuzubilligen war , doch in der Form  ge¬
fehlt habe. Dagegen hat Dr . Ohlenschlager das Reichs¬
gericht  angerufen . In dessen Namen legte Dr . Stulz-
Frankfurt dar , daß wiederum Form und Inhalt ver¬
wechselt  seien , es an einer wirklichen Feststell¬
ung der Beleidigung fehle.  Der Reichsanwalt
beantragte , ohne weitere Ausführungen zur Sache , Auf¬
hebung des Urtheil  s . Die Sache kommt nun vor
das Landgericht Wiesbaden,  wohin das Reichs¬
gericht sie verwies . .

* Stenographen -Erfolge In Deutschland ist durch
einen ganz neuen und noch einzig dastehenden Fall bewiesen,
daß bei der Behörde die Stenographie als Wissenschaft und
Kunst immer mehr die gebührende Anerkennung uud Würdigung
findet . Auf Grund seiner stenographischenFertigkeit ist einem
jungen Kaufmann die Berechtigung zum Einjährig -frei¬
willigen Militärdienst  zuerkannt worden . Herr Otto
Saat in Essen, Stenograph nach dem System Ga b els be rg e r
hatte sich, obwohl er nur die Volksschule durchgemacht hatte,
auf Grund seiner stenographischen Fertigkeit um den Berech-
tigungsschein beworben und wurde daraufzu einer erleichterte«
Prüfung am 23 . und 25 . Sept . zugelnssen, welche erbestand.
Der Oberpräsident der Rheinprovinz, welcher über die Ge¬
währung des Berechtigungsscheines zu entscheiden hat , hat nun
am 23 . Oktober Herrn Saat denselben zugehen lassen!
Dieser Erfolg wird gewiß manchen strebsamen Kunstgenossen
dem es versagt war , eint höhere Schule zu besuchen ein An-
sporn sein. Welche Freude hätte auch der große Meister
Gabelsberger gehabt , wenn er diesen Erfolg seiner Arbeit
hätte sehen können!

* Menschenanflauf Gestern Abend verursachte ein
Mann in der H e l l m u n d st r aß e einen Menschen¬
auflauf.  Der Betreffende wohnte in einem Hause dieser
Straße , war jedoch aus bestimmten Gründen ausgeschlossen
worden . Derselbe war am Montag in Biebrich von
der Polizei wegen Hausfriedensbruchs festgenommen.
Da sich herausstellte , daß er nicht ganz normal sei, ver¬
brachte man ihn ins Krankenhaus . Gestern ist derselbe aus
dem Krankenhaus wieder entsprungen  und wollte in
seine Wohnung wieder zurückkchren. Da ihm indessen kein
Einlaß gewährt wurde , versuchte er die Thüre zu d e m o-
l i r e n . Da er früher in einer Anstalt für Geisteskranke
untergebracht war , wurde er durch die Polizei von N eu em
in Sicherheit gebracht.



28. November 1901;
* Personalien . Zu Regicrungsräthen wurden er¬

nannt die Regierungsassessoren v. Keudell und Francke
Hierselbst.

* Volksbilduttgsvereitt Sonntag , 1. Dezember,
(Nachmittags 5 Uhr ), findet in der Turnhalle Hellmund¬
straße der erste Volks unterhalt ungsabeud  unter
gütiger Mitwirkung von Fräulein Emmy R e u l (Mezzo-
Sopran ), des Kammermusikers H. I r m e r , Rektor Heinrich
Müller und des „Wiesbadener Lehrergesang-
Vereins" (Leitung : Herr Musikdirektor Spangen-
b e r g) statt. Programm: Chorvortrag: „Heimfahrt
Nordischer Krieger " von H. Spangenberg, - Liedervorträge und
zwar : „Die Lotosblume " von R . Schumann ; „Widmung"
von R . Schumann, - „Zur Drossel sprach der Fink " von E.
d' Albert , Violinvortrag : „Faust -Fantasie " von Sarasate;
Bortrag : „ Aus dem Leben» von E . M . Arndts, - Licder-
vorträge : „ Caro mio ben " von Papini ; „Komm', wir
wandeln zusammen " von Cornelius ; Violinvorträge : „Noc¬
turne " von Chopin ; „Mazurka " von Mlynarskh ; Chor¬
vorträge : „Hans und Liesel" , thüringisches Volkslied ; „In
Straßburg auf der langen Brück ' " von C. Hirsch. Der
Ruf der Mitwirkenden verbürgt den Besuchern einen wirk¬
lichen Genuß.

*  Rheingold . Der Club „ Rheingold " beschließt seine
diesjährigen Veranstaltungen am Sonntag den 1. Dezember
mir einem Ausflug nach Biebrich (Neue Turnhalle ).
Für Unterhaltung ist bestens Sorge getragen , wodurch den
Besuchern einige genußreiche Stunden in Aussicht stehen.

* Männergesang - Verein . Der „Wiesbadener
Männergesang -Verein " veranstaltet am nächsten Sonntag,
den 1. Dezember , Nachmittags 5 Uhr, sein 1. Vereins-
Coneert  unter Leitung seines Bereinsdirigenten Herrn
Kgl . Capellmeister Leop . Stolz.  Als Solisten hat
der Verein Herrn Kgl . Opernsänger Fritz Klar müller,
lyrischer Tenor vom hiesigen Kgl . Hoftheater , gewonnen,
dessen Auftreten im Concertsaal man mit großem Interesse
entgegensieht . Außerdem wird solistisch Mitwirken : Herr
Kgl . Kammermusiker Ernst Lindner (Violine ), sowie Herr
Herr Kgl . Kammermusiker Hugo M a x i m c s a ! (Harfe ).
Der Chor wird Werke von Bruch . Engelsberg , Kramer,
Curti , Zehntgraf , Abt re. zum Vortrag bringen . Es ist bei
der Aufstellung des Programms besondere Rücksicht auf das
Volkslied  in seiner schlichten Einfachheit genommen,
welches erfahrungsgemäß stets den größten Eindruck bei dem
Zuhörer hervorruft . Für durch Mitglieder eingeführte Gäste
steht eine ganz geringe Anzahl Eintrittskarten käuflich zur
Verfügung , dieselben sind bei Herrn Robert Korkhaus in
Firma Linnenkohl , Ellenbogengasse 17, erhältlich.
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(UPretzprozetz. Gelegentlich der letzten Bezirkssynode war u.
A. em Antrag gestellt, sich dafür zu verwenden, daß dem Grafen
Westerburg-Leiningen mit Rücksicht auf eine Bestrafung wegen
eines Sittlichkeitsdeliktes  das Patronat über die Kirche
zu Schadeck entzogen werde. Ein diesbezüglicher Bericht des hie¬
sigen Tagblatts  hat dem Grafen Anlaß gegeben, wider das¬
selbe eine Beleidigungsllage einzuleiten. Auf Samstag dieser Woche,
Vormittags , ist Termin vor dem hiesigen Schöffengericht zur
Verhandlung in der Sache angesetzt. Auf den Ausgang des Pro-
-ssses ist man gespannt.

* Kunstpflaster. Nachdem am Kaiser-Jriedrich-Platz vor dem
„Bowling Green" das Trottoir in Mosaikpflasterung mit hübschen
Mustern hergestellt ist, wird zur Zeit die Anlage des Kaiser-
Friedrich-Denkmals in derselben Ausführung hergerichtet. Soweit
bis jetzt zu ersehen, wird vor das Denkmal das Stadtwappen ein¬
gelegt, während an den drei anderen Seiten entsprechende Medail¬
lons dem Muster angefügt werden. Jedenfalls wird der ganze
Platz nach seiner Fertigstellung sich recht schmuck präsentieren.

* Gewerkschafts-Versammlung. Vorgestern Abend fand eine
öffentliche Gewerkschafts-Versammlung in dem Lokale „Zu den
drei Königen" statt. Herr Reichstags-Abgeordneter Jrohme
aus Hamburg sprach über „Die wirthschaftliche Krise und ihre Ur-
sachen." In politischen Kämpfen seien es vor allem die wirthschaft-
lichen Interessen , die im Vordergründe der Erwägungen ständen.
Man erkläre oft den Niedergang der Zeitverhältnifle in unberech¬
tigter Weise, daß eine Ueberproduktion die Schuld trage . Redner
meint, von einer Ueberproduktion im wahren Sinne des Wortes
könne nicht die Rede sein. Der kleine Beamte, der kleine Hand¬
werker etr. sei nicht in der Lage in Anbetracht seines Erwerbes allen
Anforderungen, allen Bedürfnissen des Lebens voll und ganz zu
entsprechen, und sie seien gezwungen, ihre Lebenshaltung einzu¬
schränken. Um ein nationales Emporblühen zu ermöglichen und
gegen alle verderblichen Einflüsse zn schützen, sei vor allen Dingen
eine harmonische Einheit und Zufriedenheit, sowie ein Handin¬
handgehen der verschiedenenGruppirungen des Volkes nothwendig
und das lasse sich an dem Gange der Weltgeschichte erkennen-
diche lehre auch, wie von Epoche zu Epoche die eine Ordnung die
andere verdränge wie Reiche sinkenundneue wieder entsthn, wie
sich ein steter Umwandlungsprozeß vollzieht,- die Weltgeschichte
wurde keinen Sinn und praktischen Nutzen haben, wenn sie nicht
die Mehrheit stufenweise auskläre und vervollkommne, aus der

Barbarei zur Humanität ; aus Nacht zum Licht. Es sei ein großer
Kulturfortschritt gerade in der arbeitenden Klasse im Laufe der
letzten Jahrzehnte vor sich gegangen. Aber Harmonie Zufrieden¬
heit mache sich weder hier noch in anderen Bevölkerungsschichten
geltend. Die Interessen seien, wohin man auch blicke, das führende
Element und wo sich um den bitteren Kampf um das tägliche Brot,
um den eigenen Vortheil handele, da könne von einer schönen Har¬
monie nicht gesprochen werden. — Redner tritt entschieden gegen
die Durchführung der Zollpolitik  auf , die nur darauf hinaus-
laufe, die nothwendigen Lebensmittel zu vertheuern. Die nationale
Wirthschaft brauche in erster Linie auf der Konsumthätigkeit der
großen Masse ; dieselbe sei die Trägerin und Förderin von Handel
nud Industrie . Die Agrarier suchten dem Einfuhr ausländischer
Maaren ein Hemmniß entgegenzustellen, eine Operation , welche
die Industrie schädige und den Weltmarkt Deutschlands unterwühle.
Wenn die Vorschläge der Agrarier gebilligt würden , dann sei ein
heftiger Zollkrieg unvermeidlich; die Arbeiter und die Unternehmer
lm gewerblichen Leben würden ruinirt . Nur ein freier internatio¬
naler Güteraustausch sichere ein Gedeihen des Handels und des
Handwerks und des ganzen Staates . In den Schlußworten
drückte Redner sein lebhaftes Bedauern über den beständigen Rück-
gang des Kleingewerbes aus . Die Versammlung war 'stark be-sucht.

* Zur Reichstagswahl . Die freisinnige Volks
Partei hat eine Wah lzeitung  heransgegeben , welche der
Gesammtauflage unseres heutigen Blattes beiliegt . — Die
freisinnigeVereinigung  fordert in unserem heutigen
Jnseratentheil ihre Parteigenossen zur Wahl des Herrn Dr.
Hans C r ü g e r auf . — Die „Deutsche allgem . Ztg ." für
Landwirthschaft proclamirt jetzr officiell die Kandidatur deS
Landwirths GeorgH a tz mann  in Niederneisen als „ B au er n-
bündle  r ."

* Die neuesten Aquarelle des bekannten englischen Malers
R . W. Vernon  sind bei der Victorschen Kunstanstalt,
Webergasse 23, ausgestellt. Der König von Dänemark
kaufte eme Anzahl der Arbeiten des genannten Künstlers . Die
Malereien verdienen das Interesse aller Kunstfreunde

* Patentwesen . Herrn K. Wahl  in Kettenbach wurde Ge-,
brauchsmusterschutz auf Rattenfalle  mit durch den Hebel am
Stöber ln -Lhätigkeit sich setzenden einen Kippboden bewegendem
Hebelwerk ertheilt. Diese Rattenfalle zeichnet sich vor anderen
bekannten Constructionen dadurch aus , daß sie sich der Gewöhn-
hert der Ratten ihren Raub zu erhaschen mehr anpaßt . Die Ratten
können, ohne in eine Oeffnung kriechen zu müssen, auf eine Art
Podium gelangen und frei um den sichtbar aufgehängten Köder
herumgehen und sichern. Da alles Hebelwerk durch Verschalen
verdeckt ist wahnen sich die Thiere ohne Gefahr und wollen rasch
den Koder herabreißen , wobei sich aber durch unsichtbare Mechanik

ouvboden öffnet und das Thier in ein mit Wasser gefülltes Ge-
faßraschersturzt ^ als es Zeit zum Entfliehen hat , worauf sich der
Fußbodm selbstthatig wieder schließt. Das Schutzrecht wurde durch
Patent -Bureau Ernst Franke,  erwirkt . ^

* Kutscher , halt ! der Mann will absteige « !
Clii amüsanter Wahlscherz wird uns von einem Leser unseres
Blattes mitgetheilt : Geht da auf schmutziger Chaussee Herr
Kaufmann F . ferner Heimath K e m e l zu. Da kommt hinter
ihm Herr Oberförster K. mit seinem Gefährt . 'S ist Wahl¬
reit — da ist noch ein Plätzchen frei im Wagen des Herrn
Oberförsters . Bald ist die Unterhaltung bei der bevorstehen¬
den Wahl und der Herr Oberförster stellt die Frage - Wen
-wählen Sie denn, Herr F . ? Darauf Herr F . : ,̂ Jch habe
stets freisinnig gewählt , und wähle auch diesmal freisinnig "
Darauf der Herr Oberförster : „Ku t sch c r, halt ! der Mann

a. u,g e* * 9 e n -!//  Mm eine Erfahrung reicher, im
Herzen fröhlich und vergnügt , schritt Herr F . wieder fürbaß
seines Weges . Schluß - und Preisfrage:  Am an¬
dern Morgen war der Gaul des Herrn Oberförsters tot.
Nun streitet man in Kemel und Umgegend : Ist der Gaul
gestorben an gebrochenem Herzen über die edle That des
Herrn Oberförsters oder aus Aerger darüber , daß er eine
Strecke einen Freisinnige n hat ziehen müssen.

Ans dem Gevichtsmal.
□ Strafkammer Sitzung vom 25 . November.

Der Bildhauerlehrling W. K. von Wiesbaden , welcher
am 2. August Morgens in aller Frühe in dem W a r t e s a a l e
3 . Klasse des Taunusbahnhofcs , eiuem dort schlafenden Kellner
Uhr mit Kette und Portemonnaie g e st o h l e n hat , verfiel
in 10 Monate Gesängniß zusätzlich zu einer noch nicht ver¬
büßten Strafe von 8 Monaten.

Am 11 . August Morgens in aller Frühe hat sich in
der M ittlcren Schwalbacherstraße  zwischen 3 Personen
eine Prügelscene  abgespielt , aus welcher einer der Be-
theiligten nicht nur verschiedene Messerstiche davon trug , son-
dern ihm auch das in derTasche befindliche Baargcld gestohlen
wurde . Der Thäter ist der Hausirer Johann R . Trotz
seines Lcugnens traf denselben eine Gesammtstrafe von 1 Jahr
4 Monaten Gesängniß.

Seinem eigenen Geständnisse nach, nahm der Schweizer
Carl Albert Sp . von Leipzig am 2. August inObkrlahn-
ft c i rt einem Mann , mit dem er zusammen in eine „Arena"
bedienstet war , während jener schlief, das Portemonnaie mit
Mark 17 , weg. Es traf ihn dafür einer Strafe von 1 Jahr
Gesängniß weniger 1 Monat Untersuchungshaft , sammt 5-
jährigem Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte.

□ Strafkammersitzung vom 27 .November.
Die Büglerin Elise Sp . von hier hat, während sie bei einem

hiesigen Arzte bedienstet war , ihrer Dienstherrin 1 Brillantring
im Werthe von Mk. 150, eine Brillantbroche im Weiche von
Mk. 100, Korallen , Schleier, Hausschuhe etc. weggenommen. Den
Bmlantring hat sie ihrer bei einem hiesigen Friseur angestellten
Schwester Henriette geschenkt. Dieser wurde derselbe durch eine
Propituirte vom Finger wegstibitzt, und die zweite Diebin verkaufte

Zuhälter für Mk. 90. Die Elise Sp . war heute wegen
Diebstahls , ihre Schwester wegen̂ Hehlerei zur Verantwortung
gezogen. Bezüglich beider Mädchen wird behauptet, daß sie in
Folge krankhaften Schwachsinns nicht für ihre Handlungen ver¬
antwortlich gemacht werden könnten. Zur Erhebung weiteren Be-
weises nach dieser Richtung hin wird die Verhandlung bis Freitag
vertagt . Wegen gewohnheitsmäßiger Kuppelei trifft die Ehefrau
des Schremers Heinrich M ., geb. Maria P ., eine Gesängniß-
strafe von 1 Woche. - Die Ehefrau deS Heinrich Sch . von Wei-
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denbach erschien kurz vor Weihnachten in Nastätten  im Laden
eines Spielwaarenhändlersund überreichte einen Zettel, auf wel-
chem ein Wirth aus Zorn zur Ansicht3 Puppen im Preise von
ie 2 Sttf. berlangte. Der Zettel war gefälscht. Wegen schwerer
Urkundenfälschung und Betrugs hat sie 2 Wochen Gesängniß zuverbüßen.

Srlkgrmm nni letzte Nachrichten.
November. Nach einer amtlichen Meid,

stieß gestern früh 5£ Uhr auf der Station Markt -Redwitz
ern Personenzug mit einem Güterzug zusammen. Zwei Rer-
sende wurden leicht verletzt, die beiden Lokomotiven und meh¬
rere Wagen beschädigt. Die Verkehrsstörung ist wieder be°
gestellt ^ Urfa^ e des Zusammenstoßes ist noch nicht fest.

* Bremerhaven , 27. Nov. Nachdem an verschiedenen
europäischen Küstenplätzen des Schwarzen Meeres P e st f ä l»
i e aufgetreten sind, wurde die gesundheitspolizeiliche Con>
trole auf alle Häfen des Schwarzen Meeres ausgedehnt.

* ^ eirnkerH 27. November. Die Erregung wegen der
vom Gnesener Landgericht Verurtheiltm ist noch immer in
der Zunahme begriffen. Die Wache vor dem deutschen Con-
sulat mußte verstärkt worden. — Der Landmarschall Pvtocki
spendete 2000 und das Arbeits-Personal des Landes -Ausschus.
ses 600 Kronen für die in Gnesen Berurtheilten . Die confer,
vativen polnrschen Blätter erklären, daß es den Polen schwer
falle, eme Politik zu unterstützen, deren Hanpt -Jnhalt die AI-
lianz mrt einem Staate bilde, der sich der Vernicht-
ung der polnischen Unterthanen zur Ausgabe gemacht
habe. Der Schdtrath in Prag beschloß, für die in
Gnesm v e r u r t h e i l t e n P o l e n 200 Kronen zu spenden
und ihnen diesen Betrag durch den Bürgermeister von Krakau
zukommen zu lassen.

* Wien , 27. November. Die neuerdings in Abgeordne¬
tenhause ausgetretenen Krisengerüchte  werden in Re-
gierungskreisen als jeder Begriindiing entbehrend bezeichnet,
^on istne Auflösung des Abgeordnetenhauses könne auaen-
blicklich keme Rede sein.

Ehescheidung in Serbien.
* Paris , 27. November. „Echv de Paris " meldet über

Wien: König Alexander von Serbien beabsichtig« sich von der
Königin Traga s che i d e n zu lassen und sich mit deren jün-
geren Schwüler zu verheirathen. Diese hält sich schon seit
einiger Zeit im Palaste auf, begleitet den König überall hin
und ist bei allen seinen Spielen seine Partnerin . — Wie aus
London gemeldet wird, verzeichnet auch ein Telegramm des
„Daily Telegraph " dieses Gerücht. Der König soll sogar die
Ehescheidung  bereits eingeleitet haben. ( I)

* London, 27. November. In einem Briefe -an seine
Schwester berichtete Lord K i t che n e r , daß er müde sei und
das Bedürfniß habe, sich auszuruhen . Man schließt daraus,
daß Kitchener in kurzer Zeit seine Demission geben wird.

— Wie aus Kapstadt gemeldet wird , fft General Hamil»
ton, der neue Generalstabs-Chef der Armee, gestern daselbst
eingetroffen.

— Wie amtlich constatirt wird , ist in diesem Iah « die
Zahl der in London festgestellten Fälle von Wahnsinn um
5000 größer als die Durchschnittszahl früherer Jahre.
Sämmtliche Specml -Aerzte schreiben dieses Anwachsen der
Geisteskrankheiten einzig und allein dem südafrikanischen
Kriege zu.

— Aus Wellington wird berichtet, daß sich unter den Be¬
wohnern der Fidschi-Inseln eine Bewegung bemerkbar macht
zu Gunsten eines Anschlusses an Neu-Seeland.

— „Daily Mail " meldet aus Diego Suarez : Eine An¬
zahl Buren ist in Madagaskar eingetroffen und beabsichtigt
sich dort anzusiedeln.

* Netv-Dork, 27. November. Ein Telegramm aus Co»
lorpberichtet über ein ernstesGefecht, welches sich augenblicklich
ist Barbacoa entwickelt. Die Eisenbahn-Verbindungen sind
unterbrochen.

— Commandant Pierson,  einender Buren -Delegirten,
ist gestern nach Washington abgereist, um beim Präsidenten
Roosevelt zu bewirken,, daß die Union absolute Neutralität
beobachten möge.

* Antwerpen , 27. November. Me Sozialisten
organisiren eine Kundgebung zu Ehren VersWiedener wegen
Attentaten gegen die Arbeits-Freiheit verurtheilter Hafen-
Arbeiter, welche ihre Gefängnißsttafe verbüßt haben und näch¬
ste Woche in Freihett gesetzt werden. Me Entlassenen sollen
mit fliegenden Fahnen und klingendem Spiel abgeholt und
im Triumph in ihre Wohnungen zurückgelettet werden.

Rotationsdruck und Verlaa der Wiesbadener Verlags -Anstalt
Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich
für die Politik und daS Feuilleton : Wilhelm Joerg:
für  den übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr:
__ sämmtlich in  Wiesbaden.

Der heutigen Gesammtauflage unseres Blattes
liegt die vom freisinnigen Wahlkomits herausgegebene
„Wahl -Zeitung für Wiesbaden und den UntertaunuskreiS"
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Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter and Karllnar Böree,

mitgetheilt von der
Wiesbadener Bank,

8 . HMel 'eld & Söhne 'Yeliersrasse 8.

Oester . Credit-Act.ien . . .
Disconto-Commandit-Anth. .
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank .
Deutsche Bank .
Darmstädter Bank
Oesterr . Staatsbahn
Lombarden . . ,
Harpener . ,
Hibernia . . . .
Gelsenkirchener .
Bocbumer , . ,
LaurahiUte . . .

Tendenz : unverändert.

KraakfurUr
Anfangs -Cours»

vorn 27 Nov. 1901.
200.20 199.75
180.80 180.75
188 40
127.75 127 50
190 90 199 80
- -- 122 00

187.— 188.10
15 50 16.90

164.— 164.40
- .- 166 20

167.80
168 60 168 70
188 .— 188 .60
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Zn verkaufen:
schwerer Winterpaletot (braun
Krimmer), halbschwerer Paletot
(dunkelgran), wenig getragen, und
1 zweirech. Sackanzug (schwerer
schwarzer Cheviot», noch neu, z bill.
Preise. Bernd . Böcker »Herren-

für die Wahl des Abgeordneten

Dr. Hans Crüger
Imnsing , de« 28. Ns«. 1901,

Abends 8 ‘[, Uhr

imRSMchlllej«MesI»>i>kN.
Borträge

dec Ä6fleoc(fneten Kopsch und Dr. Müller -Zagan.

9201

Dt« Wghlcsmittt tkk ftfilinnigni Nnlkspnrtki.]>r. Alberti.

Mhlmei«der Lidnsle«für Nsßa«
(FreWigt JJftciiiiBUitß).

Auf Grund des Beschlusses unserer Generalversammlung vom 25. No¬
vember er. fordern wir unsere Mitglieder und Freunde auf, bei der bevor-
stehenden Reichstagswahl einmüthig einzutreten für

Hm« Dp.  Hans Crüger
z« Wcktteilbmg.

Maßgebend für diesen Beschluß ist die Erwägung, daß wir nur einen
Kandidaten unterstützen können, welcher für Erneuerung der Handelsverträge
und gegen jede Erhöhung der Getreidezölle eintreten wird- Ein solcher
Kandidat ist der uns auch im Uebrigen nahestehende Dr . Crüger.

Wiesbaden, den 26. November 1901.
Der Vorstand:

IußlMh Dr . Rechtsanwalt von Ecfe,
Vorsitzender.  _ Schriftführer.

Kncippversammlung.
Sonntag, dm1. Drätmbrr, MW 4 Ahr. in Mimik ins®tftlltn>

(innf«, Dotzhkinerstrnße 24:
fgÜjgjif' Vortrag ‘=3i*>5£

des HklN Dr. med. Banmprten non Wörishofen über das llltns
„Wie sorgt man für eine gute Verdauung?“

Eintritt : Reservirter Platz1.— Mk., Erster Platz —.50 Mk., Zweiter Platz —.80 Mk.,
Mitglieder zahlen die Hälfte.

Aerztliche Sprechstunde 9057
vor der Versammlung von 2—4 Uhr im Unterrichtssälchen des GeselleiihauseS.
Der Zutritt erfolgt nach Karten in der Reihenfolge. Karten sind zu haben bei Herrn
Apotheker Korks, Droguerie, Scdanplatz, und Herrn Kaufmann Reitz. Marklstraße 22.

9233

Alle Arten Ang-n-Ziernögel,
Hühner -. Tauben - « . Nogelfutter,

sowie jammtl . Sämereien u . Nogelutenstlien
empfiehlt 8S

G. Elchmann,

fiausljiufdien
mit guten Zeugnissen suchen

Simon & <£o.,
9244 Rdeinstr. 30.

Entlaufen
ist eiue schwarze Katze mit weißer
Kehleu. weißen Pfoten. Wieder-
bringer erh. g. Belohn. Hcllmund-
straße 3t . Vdh. 1 St . l. 9249
akrünes gut erhaltenes Plüsch»d sopha bill zu vert.Metzger,
gaffe 30, Laden. 9259

Mandel« !
prima neue, 1 Psd. 90 Psg., junge
Schnittbohnen 3 Psd.«Doscn 33
und 35 Psg. 924?

Ehr . Knapp, Sedanplatz 7.

Annd-Eklttr
m. Spiegel, Glasplatten u Nickel»
gestell, vorzügl. erh., bill. zu verk.

«lb Gracfe , Friseur,
9240 Kl. Burgstr. 10.

epr. Malchinilt und Heizer,
"J gel.Schlosser,s.Stelle.Franken-
'traße 13, Schreinerwerkstatt. 935?

1» ,000 M.
als zweite Hypotdeke zu 5 pCt.
zum 1. Januar auf's Land ges.
Doppelte Sicherheit und gutes Ge¬
schäftshaus. Offerten unter K . 8.
350 an die Exp. d. Bl. 9251
rneilstr . 18 Slb. w. alle vork.WNäharb.bes.inu.a.d.Hause.

9342
c> :::sterm., Sophak., Stores,
ly Tischd., Läufer, sowie säimntl.
Tapezierer -Näharbeiten w.
angefertigt Blücherplatz5, Hth.
1 Sta . r. 9245

Schwatbachcrftr. 7, « tb. 1 Sk.
r. miSbl. Zimmer zu Herrn. 9254

Eichhörnchen
zu perk. Nkligasse 46' 9253
cvieinliche Slrbeiter erhallen billig
eil Kostu. Logis. Näh. Schwat»
bacherstr. 27. Mittv. 1 St . rechts.9256

Puppen Perrücken
werden von 50 Psg. an schön und
gut anqetertigt.

Wilh . Franz , Frisenr,
9255 Hellmundstr. 5.
(44ömerbecg8 title teere Stube zu
«/V vcrmietben 9252
/Drofet i Zimmer in. 2 Betten an

faul)., j . Leute zu verm.
92(0 Metzgergaste 30.
^lierostr. 23 2 S :. r. aus 1. De-«el-zember ein eins.möbt.Zimmer
zu vermietben. 9241
zUettniisse «. Sof. Hilfe garant.
•\ J Prospekte re. frei d. Zimmer»
mann & To., Heidelberg. 4266
CJ»üd)t. Monatsfrau sofort gesucht.«4»Lehrstr.16,2l. 9263

Die Beleidigung
gegen CH. Schneider nehme ich
zurück. 9264

CH. Wildhardt.
gut gearbeitet,

wegen Ersparniß der
f Ladenmiethe sehr

billig zu verkaufen: Ballst. Betten
von 50 Mk. an, Bettstellen(pol. u.
lack.) 19- 60 Mk . Kleiderschkränke
(1= u. 2thür ) von 2t M . an,
Veriikowr 34 - 65 Mk., große
Kommoden 38 Mark, Wasch
kommoden 25—36 Mk., Konsoi-
schränkchen22—35 Mk., Küchen
schränke 28—40 Mk, alle Arten
Tische von 6 Mk. an, Stühle von
2,50 Mk. Große Auswahl in
Spiegel, Nachttischen, Küchen
brettern u. s. w. 8367

Möbellager

Wilhelm Mayer.
22  Markt,tr . 22.

Eigene Werkstätten.

Turn - teitf Verein.

Pferd,
wegen überzählig zu verkaufen.
9323_ Jahnstr. 19.

tkreuznacher

Grahambrod
empfiehlt 7850

Adolf Center,
Babnbofstr, 12.

(Gesangriege)

Da die Probe  nächste Woche
(Andreasmarkt)ausfällt, findetDonners-
tag. den 28.November, Abends9Uhr,
Probe statt.

Um vollzähliges Erscheinen bittet
Der Obmann.9248

Uhren
und

Goldwaaren
empfiehlt zu billigsten Preisen

Willi. Mosenbriog,
Uhrmacher,

2, Parterre. 965

zu »er
laufen. Sedanplatz4, Mtb. P. 8349

-Renner ""'"'"'

§kkll«»tmllchl!«g.
Heute Donnerstag

!>en 28 . November , Bormittags 10 Uhr, versteigere i«
Aufträge von dein den es angeht im Saale

MT Manergasse 16 “UM
olgendes:

1 pol. Bett mit hohem Haupt, 1 lack. Bett, 2 einzel.
Sprungrahmcn, 1 eleg. compl. eisernes Kinderbett,
1 pol. Nachttisch mit weißer Marmorplatte, 2 polirte
Tische, 1 Zimmerteppich, 1 Nipptisch, 4 Rohrstühle,
4 Patentsitzstühle, ferner Teppiche, Gardinen, Läufer,
Tcppichschoner, 1 Posten Reite in Molten u. Futter,
Möbelstoffe und 1 Posten Haveloks für Knaben, Röcke
und Ueberzieheru. dgl. mehr

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Bemerke, daß sämmtliche Sachen zu jedem Preise zuge¬

schlagen werden.

Ludwig Hess,
9239

Auktionatoru. Taxator.
Moritzstr. 60.

Freisinnige

Wchlmsamimg
für die Wahl des Abgeordneten

Br . Bans Criiger.
—♦—

Freitag , beit 29 . November 1901 , Abends
8 ‘/a Uhr , im Lokale

Zum „Burggrafen",
Saalbau, Waldstrasie 55.

Nortrag des Rklülstsgg- t  fanMadsobgc*
ordneten Op.  Otto Wiemep.

Pari iOöljlliommite'
der freisinnigen Bolkspärtei

Dr Alberti.9237

Mobiliar-
Berfteigerung.

Zufolge Auftrags versteigere ich

moraen Dvlmerjtag, lim 28.November,
Bormittags SV, und Nachmittag - 2 '/- Uhr ansangcnd in meinem
Aullionssaale

3 Marktplatz 3,
an der Musenmstratze,

nachverzeichnete Mobiliargegenstände als:
I eleg . Schlafzimmer -Einrichtung ( Nutzb, mit Gold ) ,
best, aus : 2 Bettstellen mit Sprnugrahmen , Nth . Roß¬
haarmatratze und Keile, Spi gclsckirank, Waschtoilett«
uud 2 Nachttische, mehrere vollständ. Nutzd.-Bette » ,
Nustb.-Spitgelschrank . ein - uns zwcithür . Kleidek-
fchriinke, Salongaruitur best .,s : Sophau 4 Sessel.
Kamceltaschendivan , einz. Sopra». Verlikows, Waschkommode
mit Toilette, runde, ovale, viereckige. Schreib-, Klapp-, Spiel«,
Näh-, Nipp» und Bauerntische, Commoden, alle Arten Stühle,
Spiegel mit und ohne Trümeaux, Bilder, Stahlstiche, Teppiche,
mehrere vollst. Gesiiidebetleii. diverse Gesindemöbcl. Küchenschrank,
Küchenmöbel. Wäsche,mmgel, 1 Parthie Majolikavasenmit Blu-
menbouquets u. dgl. mehr

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
!78 . Gegenstände zu». Mitversteigern können täglich zugebracht,

auf Wunsch auch abgeholt werden. 9240

ßernh. Rosenau,
_ Auktionator n Taxator. _

Ganz besonders empschlenswerlh sind meine

gebr. Kaffees
zu SV Pf .. I - Mk , 1.20 Mk. per Pfund.

Carl Schaefffer , Oürgener Naohf . ,
9265 Heilmuudfirafie 27.

IalioU. Sardinen,
lUOIer Fang per Pfund 1.— M

Carl Schaeffei *, Bürgen « «" Nachf . ,
92»o Hellmundstraste 27.



für Weihnachts -Geschenke

und Verkauf einzelner Roben_ „ in  allergrösster Auswahl von soliden schwarzen , farbigen und gemusterten Kleiderstoffen in Wolle,
Seide , Sammet und Baumwollstoffen , in Längen passend für Bionsen , Costümröcke , Kinderkleider , Morgenroeke

Hauskleider , Ballkleider

Bauunternehmer:
Baabeschlägo

aller Art.

Osten und Herde
aller Systeme.

Grösste Auswahl . Günstige Bedingungen.
Prompte Lieferung.

M. Frorath,
Telefon 241 , Kirchgasse IOj

Ulaenwaaren handlang.

Guttmann & Co
8 . Webergasse 8.

' . Sämmtliohe Beinen - nnd Banmwollwaaren , fertige Damen - und Kinder - Wäsche , sowie die noch in grösster Auswahl auf Lager
habenden Morgenroeke , Bionsen , Vnterröeke , Costümröcke , fertige Hauskleider (Rock und Blouse), Zier - und liansschürzenmit ganz bedeutender Preisreduction1

Meiers Weinstube
Luisenstrasse 12.

Heute Donnerstag

Metzelsuppe
Ar «. Bpuno Buchmonn.

KöniglicheA Schsus-ielk.
Donnerstag , den 28 . November 1901.

265. Vorstellung. 13. Borüellung im Abonnement v
Hans Huckebein.

Schwank in 3 Akten von Oscar Blumenthal n. Gustav Kadelburg.
Regie: Herr Köchy.

Martin Hallerstädt . Herr Ballentin.
Hildegard, seine Frau . . . . Frl . Doppelbauer.
Waldemar Knauer, ihr Vater . . . Herr Andriano.
Mathilde, seine Frau . . . . Frl . Ulrich.
Martha Wendel. Frl. ArnNädt.
Tobias Krack . Herr Schreiner.
Boris Mensky . Herr Schwab.
Lindmüller . Herr Zollin.
Dietz, Buchhalter . Herr Dr. Krauß.
Emma, Hausmädchen . . . . Frl . Koller.

Ort : Berlin.
Nach dem1. Akte findet eine größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise. — Ende 9 Uhr.

Freitag , den 2 » . November 1901.
266. Vorstellung. 14. Vorstellung im Abonnement A.

Die Jüdin.
Große heroische Oper in 5 Akten, nach dem Französischen de« Scribe,

von Fr , El,neureich. Musik von Halevy.
Musikalische Leitung: Herr Königlicher Kapellmeister Prof. Mannstaedl.

Regie: Herr Dornewaß.
Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise.

Fortsehimg
der

# H MljlkMrittlj
Dr , Müller

in der Villa

6 MmiMchrÄ 6
heute

Alonnerllag. den 28. Imwnfiec er.
Morgens 10 Uhr und Nachmittags 8 Uhr

anfangend.
Zum Ausgebot kommen:
Möbel aller Art , Glas
Porzellan , gr Anzahl Gas
lüstre, Gartenmöbel , Kübel
u. Topfpflanzen , elektro>
medizinisch .Apparate
u. dgl. m.

Gartenmöbel , Lüstre und Pflanzen kommet
Vormittags II Uhr u. die medizinischen Apparat
Nachmittags 6 Uhr znm AnSgebot . «)U7<

ßfilhelm 'jffetfrich.
Auktionator und Taxator

Zum Taunus , Lahnstraße 3.
Morgen Donnerstag: Schlachtfest.
Zum Frühstück: Wellfleisch mit Sauerkraut,

Schweinepfeffer^ frische Bratwurst.
»261 Peter Becker.

Pfefferminz „ „ 45 „
Kümmel „ „ 45 ,
Nordhäuser , „ 45 „
Rum „ „ 90 „
Cognac „ „ 100 „

anerkannt vorzügliche Qualitäten. 9267
Sari Schaefer , BUrgener Nacht'. Hcllmundstraße27.

Weinstube Mauritiusstr . 1.
Heute gonilttßag: Metzelsuppe.

Morgens: Wellfleisch , Bratwurst , Schiveine-
pfeffer , wozu frcundlichst einlabet 9269

Christian J *cobi.

Heute Avend Metzelfuppe,
Morgens Wellfleisch , Schweinepfeffer , Brat¬
wurst wozu ergebenst ein.adet

Aug. Mack, Kömerderg8

„KestalMiü Kiulimaiul"
663

5 Spiegelgasse 5.
Alleiniger AuSschank deS

Pfungstädter Export -Bieres
Spezialität: Rheingauer Orig »)

Diners von 12—2 Uhr zu Mk. 1.20 u
im Abonnement Mk . -1.—.

Soupers ä Mk. 1 — - Neichh Frühstücks- u Abcndkar

«T-Weine.
M » 150.

Zuschneide-Kursus.
Unterlicht im Maßnehmen, Mns«rzeich„e», Z f ,neiden und An«

fertigen von Daincn- und Kinderkleidern wird gründlich und sorgfä» g
ertheilt. D e Dam n fertigen ihre eigenen Costümea», welch: bei einige, !
Aufmerksamleit tadellos werden. Sehr leichte Methode. Pariser Journale.

Putz-Kursus. .
u gründliche» Ausbildung, Anfertigen von Hüt 'N. Fasans , Häubchen,

> „der,nütze,, Helgeländer, Saminclbülen u. Nappe», Wischen und
K aüsen von Federn rc. Material gralis. Kursus 15 Mk. Ann,etdu»gcn
nimmt entgegen. . 7320

Marie Wehrbein , Neugasse 11, 2. St

28 . November 1901. Wiesbadener General-Anzeiger. 1« . Jahrgims . Nr! 378.



88 . November 1901» Wiesbadener General-Anzeiger. 10 » Jahrgang . Nr 278.

NellMlhs der Haare! Kein Kahlkopf mehr!
Li « iemerkenswerthrs Mittel , welches Mann . Frau und Kind
tzrach,volles Kopfhaar verleiht . — Verhindert das Ausfallen der
Haare , macht das f - - - - --
»nd macht jedes Hal . ..
ergrautes Haar erhält ohne Färbung seine natürliche Farbe Wiedel

aare , macht das Haar dicht, heilt Schuppen, Schorfs, Kopsfiunr»
ar schwer, lang und seidenweich. — Frühzeitig

Garantirt Ncuwachslum der
Augenbrauen und Wimpern.

Unter dem Namen
Haare auf tihlcu Köpfen, sowie

in Amerika ei»
Mittel gesunden worden , welches einen langen

n rein pftanzlicheS
. . . . . . . . . . . endung nicht im

erinasten zu zögern , da es sür die zarteste Kopfhaut vollständig

ngen und wunderbar

armlos ist.
i  flEs giebt Nra Grund , weshalb Sie oder Ihre Kinder

spärlichen , armen s, rarwuchs haben sollten. Gesundes Haar ist
als Schutz sowohl Sommer als Winter notwendig , und ohne
gesunden Haarwuchs sind Kinder oder Erwachsene stets Erkältungen
»nlerworsen . Krankheit der Mutter oder des Kindes paralysier«
oft die Haarwurzeln , und die Natur braucht Jahre um diese»
Mangel zu ersetzen. Wer könnte aber an den Eigenschaften diese»
wunderbaren Mittels zweifeln bei den Taufenden von Attesten,
welche, wir von Personen besitzen, deren Glaubwürdigkeit üb«

oben ist.Allen Zweifel erhob

tl gleit keine Entschnllngung mehr für Schuppen, Haarausfall oh«
Kahlheit , wie »pige Abbildung deutlich zeigt.

Professor Turner Präsident des Fmrmount College,
Sulphur , Kr>. 85. Et . ». A., sagt : »Nachdem ich 30 Jahre lang
einen Kahlkopf hatte , begann ich mit dem Gebrauch diese»
Mittel » im Jahre 1895 und einige Wochen später war mein«
ganze Kopfhaut mit einer dichten Schicht neugewachsener Haare
bedeckt. Mit Ausnahme eines kleinen Randes hatte ich mein Haar
vollständig verloren gehabt und in 8 Wochen war der kahl« Fleck
vollständig bedeckt. 30 Jahre lang war ich kahl gewesen und wenn
di« haa « aus solchen Kopse' - v " .
können, so braucht

Frau N. Walker , 18 Haven St ., Grynsby , Eng . : »Sine
kahl« Stelle , welche ich seit langer Zeit hatte, hat sich wieder mit•Mit*» Pioam« (»hr fArirt li*K*iff *neuen Haaren sehr schön bedeckt.

Frau F . R . Everett,„ . stona-Dilla . Turbeck, Terrace Road,
Eng .i 20 Jahre lang hatte ich säst alles Haar verloren und es
blieb nur noch ein kleiner Rand davon übrig . Jetzt wächst es
vieder prachtvoll auf den entblößten Stellen , wird dichter und
hre Mittel find wirklich wunderbar .'

Herr G . Bnnce , 32 Richartson St ., High Wyeombe,
nstatiren.Kuck, Eng .:

daß nach ‘
„Ich war angenehm überrascht, zu const

dreiwöchentlichem Gebrauche vou Lavacrin inein
Haar wieder zu wachsen anfing . Ich empfehle diese Behandlung
allen meinen Freunden als das einzige Haar -Erncuedungsmittel,
welches dielen Namen verdient .'

Durch Lavacrin werden die Haarwurzeln in höchst
befriedigender Weise wieder angeregt . Das junge Haar entsteht
und wächst mit erstaunlicher Schnelligkeit , '
deren Haar kurz und augenscheinlich fast

,. Mütter kleiner Mädchen,
inlich fast ganz leblos ist, werden

Wirkungen dieses wunderbaren
.. ährend das Präparat dazu bestimmt ist, be»

,onen Schuppen , Ausfallen bei " - "er Haare und
iffeiütter wichtig zu misten, daß er ein

besonders von den erstaunlichen
Mittels entrückt sein,
älteren Personen Sch
hellen, ist «» für jede
giebt, welcher ihren kleinen Siel

Preis einer großen Flasche Lavacrin , mehrere Monate mi».
reichend, MI . 5.00 , 3 Flasche, Mt 12.00 , t>Flasche» Mk. 30.00.
Bon 3 Flaschen ab fr. und zollfrei. Dcrsand geg. Postnachnahm«
oder vorherige Geldeinfenduna durch das europäische Depot:

>errliche Zöpfe verschafft,
n, mehrere Mo

oder vorherige Geldeinfenduna durch das europäische Depot:
M. Feith, Wien VII. Mariahilferstr.33.

Zn verkaufen
durch dieImmobilien-u.Hypothcken-Agentur

von

>VMi6lm 8e1iü88l6i' Jadnßr.36.
Neu erbaute Billa , Hmnboldfiraße, 10 Zimmer, Bad, Centrgl-

heizung, elektr. Licht, schöner Garten
durch Wilh , Schüstler , Jahnfiraße 36.

Billa , nahe der Wilhelm- und Rheinstraße, 8 Zimmer, Bad, zu
dem festen Preis von 48,005 Mark

durch Wilh . Schüfzler , Jahnstraße 36.
Neues hochfeines Etagenhaus , K-Zimmer-Wohnung, Bad, am

Kaiser Friedrichring, mit Borgarten
durch Wilh . Schiihler , Jahnstraße 36.

HauS im Süd-Stadltlieil, 3- und 4-Zimmer-Wohn, mit einem
lleberschuß abzüglich aller Kosten von 1200 M.

durch Wilh . Schüstler » Jahnstraße 36.
Neues, sehr rentables Etagenhaus , 4-Zinuuer-Wohnuiigen, am

Kaiser Fricdrichring, mit Hmlcrgarten
durch Wilh . Schützlcr , Jahnstraße 36,

Rentable» EefthäftShauS mi: Laden, Mitte der Stadt , prima
Lage, mit einer Anzahlung von 10—13 000 M.

durch Wilh . Schüstler . Jahnstraße 36.
HanS , sehr rentabel, mit La>cn, obere Webergasse, zum Preise

von 33,000 M. Anzahlung5—6000 Mark
durch Wilh . Tchiistler , Jahnstraße 36.

Rentables Hau - , großer Hofraum, großer Werkstatt, Wcllritz-
viertel, Anzahlung 8—10,000 M.

durch Wilh . Tchiistler Jahnstraße 36.
Rentables Haus , nabe der Dohbeimerstraße, doppelt ö.Zimmer-

Wohnungen. Anzahlung 6000 Mark
7264 durch Wilh . Schüfjler , Jahnstraße 36.
Neues hochfeines Etagenhaus a» der Schiersteiuerstraße, welches

mehr als 6°/, renlirl durch Wilh . echühler , Jahnstr. 36.
uns

8417 F Xteiltö ötC . erwirkt
Clv .- Ing.Ernst Franke, Bahnhofstr . 16.

Sit  IvUlloblüttt- und Sypoihekeu-Agtutm
von

J . & C. J îrmeitich,
Hellmundstratze 53,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Hausern, Bille», Bau¬
plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. w.

§

Eine schöne Villa m. 15 Zimmer ü. Zubehör sowie Stall,
Remise, Kutscherwohnungm. über 3 Morgen groß Park, welcher
sich auch vorzügl. s. Bauspekulanten eignet, für 160 000 Mk. zu
verkaufen durch

I . & T . Firmenich , Hellmundstr. 53.'
Eine prachtvolle Spalierobst-Plantage, 4‘/a Morgen Land,

5500 sechsjährige Bäume, neues Wohnhaus sammt Wirthschafts-
gebäudeu. s. w. für 110 000 Mk. zu verkaufeu durch

I . & E . Firmenich . Hellmundstr. 53.
Ein noch neues schönes Haus, wo Käufer eine 3 Zimmer-

Wohnung vollständig frei hat, für 52 000 Mk z. verk. durch
I . & ®. Firmenich , Hellmundstr. 53.

Zwei Häuser m. 3 u. 4 Zimmcr-Wobnungen, Nähe der
Emserstraße, wo Käufer Reinüberschüßev. 820 u. 950 Mk. hat,
zu verkaufen durch

I . Jk <£ . Firmenich » Hellmundstr. 53.
Eine schöne Villa, Bachmeycrstr., 10 Zimmer u. Zubehör m.

Garten, anderer Unternehmungenhalber f. 56 000 Mk. z. verk.
I . 8* E. Firmenich , Hellmundstr. 53.

Ein noch neues Haus mit gutg. Weinrestauration in Bad
Kiffingen Krankheit halber für 130 000 Mk. z. verkauf, oder für
eine hiesige PensionS»Villa zu vertauschen durch

I . $i  C Firmenich » Hellmundstraße 53.
Eine sehr schöne Villa, Nähe der Sonncnbergerstr., mit

50 Ruthen Garten für 120 000 Mk. sowie eine Villa, Emser«
straße mit Garten für 64 000 Mk, zu verkaufen durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein sehr schönes Haus in der Nähe des Waldes u. Halte¬

stelle der elektr. Bahn, mit 3 Wohnungen mit 3 u. 4 Zimmer
sammt Zubehör a. 4b Rth. Garten, für 40 000 Mk. z. verkauf.

I . & <£. Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein schönes mit allem Comfort ausgestattctes Haus, Dotz»

heimerstr. , mit 4 Wohnungen ä 6 Zimmer u. Zubehör, sammt
großen Garten für 107 000 Mk. sowie ein neues mit allem
Comfort auSgest Haus, Kaiser Friedrichring, mit 4 u. 5 Zim.»
Wohnungen, wo Käufer eine 5 Zim.-Wohnung sollst, fre hat
für 165 000 Mk. zu verkaufen durch

I . & « . Firmenich , Hellmundstraße 53.
Eine Anzahl rentabler Geschäfts - u Etagenhäuser,

sowie PeusionS - u, Herrschafts -Billen in den verschiedensten
Stadt - u. Preislagen zu verkaufen durch

I . 8S  C . Firmenich , Hellmundstr53.

Polyp hon «>lMsSkwerke f
Drehorgeln , mit Metallnoten,

direkt vom Fabrikatiunsplatz.
Ziehharmonikas, Ccncertinas , Bandoneons,

Zithern , Violinen , Mandolinen,
nur eritklauige Fabrikate,

gegen Barzahlung ? mit hohem Rabatt tu oh
gegen geringe BW Monatsraten -gsg offeriren

Jänichen& Co., Leipzig.
Kataloge portofrei.

Das lramobilien*Gesctiäft vonJ.Chr.Glücklich
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden, 2136

empfiehlt sieh im An - und Verkauf von Häusern und Villen
sowie zur Miethe und Vormiethung van Ladenlokale .i, Herrsctiafts -
Wohnungen unter coul . Bedingungen . — Alleinige Haupt-Agentur
des „Nordd . Lloyd“, Bidets zu Originalpreisen , jede Auskunft

gratis . — Kunst - und Antikenhandlung . — Telephon 2338.

C igarrengCigaretten,
Tabake.

Cigarrenspitzen Tabakpfeifen Spazierstöeke
Leopold , tJllmaxua,.

WIESBADEN , ilaupitiusstnasse 8 .

Fl * e Wagonfabrik
WE ( gegründet 1815)

Mainz , Carmelitenstrasze 12 u. 14,
Telephon Nr. 659

halt flels Vmalh von 30 fimidmagen
sowie aller Sorten Pferdegeschirre.

Reelle Bedienung . 2096 ' Billigste Preise.
— Alte Wagen in Tausch. —

Consumhalle:
Jahnstraße 2 , Mvritzstrahe 16 und Ledanplatz 3

Telephon 478.
Prima Pfiilzer Landbutter per Psd. US
Hofgut Tafelbntter „ „ 1.15
Feinste Süstrahmbutter „ , 1 .18
Kornbrvd , richtiges Gewicht, k St 36 Pfg.
Weuiiichieö Brod , „ 38 »
Wcistbrod „ „ 4S „
Prima holl . voNHSringe „ „ 3 , 4 , 5 „
Magnum von Kartoffeln per Kpf. 26 „
Petroleum „ Str. 16 „
Salatöl . Sch. 40 „ 7584

P2P Daubornep
on B Waxiaer in Dauborn,

garautirt rein. per Litersiafche 100 Pfg ., Rum , ff, p. Sitcrft. 300 Pfg.,
(Aetrcidckümmcl -Liqneur , p. Literfl. 150 Pfg., Pfeffermiinz-
Liqueur , p. Liierst. 140 Pfg , Boouckainp -Liguer . p. Literfl.
200 Pfg-, Alpen -Krünter Liqueur , p, Literfl. 200 Pfg-, tztuolpp ' «
Kräuter -Liqueur , p. Literfl. 300 Pfg , Cognac , garant. WeindestiUat,
per Flasche 150, 300. 35» und 300 Pfg., alles ohne Glas, empfiehlt

WIM, . Wolf , Karlstraße 40.
Telephon l» r 600 . 6864

Vor Ankauf
eines

Flügels oder Planinss
bitte erst das Lager der Flügel - und Ptanofortefabrik von

Urbag & Beisshaner , Dresden.
Vertreter: E Urbas , Wiesbaden . Schwalbacherstr . 2

Wohnung: Schwaibacherstraße 11,
zu besichtigen. 9020

Erstklassiges Fabrikat
in unübertroffener Tonfülle und Solidität bei eleganter Ausstattung
Durch Ersparniß hoher Ladenmieth« und kostspieligen Personals

Verkauf zu Afabrrkpreifen.
Theilzahlunge « , Miethc , Reparaturen , Stimmungen.

- Telephon Nr. 549. .—

Schweizer Mren -Industrie.

-AL
Jedem , de»

tf«negvte Uhr
drnucht , zu.

wir den
«rneimntfauf
der neu er*

fund-nrn auf
»er Pariser
«elt -Au»,

stcllu,,« mit
dem höchste«

Pr -ise
prämiirten
Original

Schweizer
Elektro -Gold -Reinontoir -Uhren „ Syfiem Gkashiitte " übernemm«
haben- Diese Uhren besitzen ei» unübertroffenes Präzisiouswcrk,
sind genauest rcgalirt nnd erprobt , und leisten wir für jede Uhr
eine dreijährige schriftliche Garantie . Die Gehäuse, welche aus drei
Deckeiu mit Sprungdeckel>Sa »pnettej bestehen, sind hochmodera, pracht¬
voll auigestattct und aus dem neuersundenen, atsalut nuperänder-
liche» amerikanischen Goldin -Metall hergestellt und außerdem noch
auf elektrische!» Wege derart mit echtem Golde überzogen, daß sie
selbst von Fachleuten von einer tcht güldenen Uhr, die 20» Marl
ko iet, nicht zu untericheidensind. Diese Uhren tragen sich wie Gold,
find der einzige Ersatz sür echt goldene Uhren und behalten immer
ihren Werih. Jede Uhr wird mit UrsprungSzenguig der Fabrikfieliefert. Um diese Uhren allgemein einzusühren, haben wir den Preisür Herren - «der Damen-Uhren aus nur Lik . IS, — Porto , und zoll¬
frei isrühcr Mk. iS,- ) herabgesetzt. Zu jeder Uhr ein Lederiuttcral
gratis . Hochelegante, moderne Elektro-Gold -Ketten für Herren
und Damen (auch Haiskcttenh t> 3, —, 6, —, 8, — nnd 12, — Mk.
Jede nicht convcuirende Uhr wird anstandslos zurückgenommen,
duher kein Risito ! Der Weltruf unserer Firma , sowie die täglich ein¬
laufenden Belobungen und tziachbestellungen bürgen sür die Wahrheit
nn 'erer Anpreisung. Versand gegen Nachnahme oder vorherige Geid-
einsenduna. Bestellungen find zu richten an das Uhren -Versand-
haus „ Chronos “ , Basel 1 (Schweiz). Briefe nach der Schweiz

kosten2» Pfg -, Postkarten 1» Pfg.

Lohmanns Rürperlen
das ßeste aas Roggena.Darrmalz.

«Bnever. Alter Korn.
Steinhäger. £

Ueiferall zu liabeau^
Vertreter : Wilh. Wöstermann, Wiesbaden. 2f /4

freude!

tu Weihnachten bereiten
unsere Niesensortimente

. .Miss
61a$- €Rri$tbaumscDmuck,

enthaltend p eachwolle Decoratlonen in bemalter , sarbia glänzender , farbig
Makler und versilberter Ausführung , als : Lustballons , Lliven , » locken,
Natnrfrüchte , wie Weintraube » . Aepsel . Birnen , Kieichen rc.. Gotd.
und Tilberstsche , Eichhörnchen . Eis - und Tannzapsen , Pyantasieartikel.
elegant m:t Chenille und Cantille übersponnen , prächtige Baumspitze.
Strangkngel,, . « rillantreftexe , Papageien und Fasanen mit natürlichen
Federn . Engel mis Frisur , beweglichen Flügeln und Seidenkleid,c . N«
hochfeine Sachen in diverse» Erößen . Alles sranc », inclusive solidester
Bcrpaetung u solgenden spottbilligen Preisen : Sortiment ! , » 172 St « .
M . 8 . - , Sortiincnt II zu »Ist Stück M . S. - , mit der Gratis -Beigabe von
je l Packet Engelshaar unb Coniccthaltern , sowie lnur bei Sortiment 11) einem
Mit « lasirüchtc » u . Blumen prachtvoll garnirtcn Fruchtkvrb (Länge 20 am).fiuupuiui «uwumn ijiuujilviu M̂angcZvcm;.
Thiele &.Greiner , Hofliefer., Lauscha (S.-M.)
Allerhöchst « Anerkennuna Ihrer Majestät »er Kaiserin und « önsatnsntvie VnnfiiJhr«>ih»>n <«««a olTon fj'veiio«sowie rahlreic8e ^ ankschreiben aus allen Kreisen.
—.  Langjährige Lieserung a» den Kaiserlichen Hos . — — ,
»rößteS Beriandtgeichäst d. Branche m. eigener Postpacket-Selbstabkertigung.

^otatiorrs --
cvsssSQc5irlls1<

von Zeitungsbeilagen
Prospekten, Preislisten etc.1

auf weiss
und bum
Papier, in
kürzester

Frist zu billigsten Preisen.

Grüsste Leistungsfähigkeit!
100000 Stück Quart-
Prospecte in einer
Stunde.

sä
Druckerei des

„Wiesb. General -Anzeigers“
EMIL BOMMERT.

-



Wiesbadener General -Anzeiger.

Vermiethungen.
5 Zimmer _

difcc Friedrtch - Rtng » o
^ Hochpart , ist eine elegante
Wobnung von S Zimmer u . allem
Zubehör aus 1 . April zu vcrm.
Näh . daselbst Part , links . 6836

«olmSV -LW?
bis 6 Zimmer mit reichlichem Zu¬
behör , Bad , Balkon und Garten¬
benutzung , an ruhige Miether zum
1. Oktober oder vorher zu verm
Näheres daselbst oder Rhein-
strafte 81 , Part._4968

4 Zimmer

Yorkftr . 4
1 . Etage , 4 Zinimerwohnung,
Balkon und Zubehör per sofort
zu vermiethen . 3699

_ Näh , im Laden Part.
a Zimmer.

«lumenstrafte » ,
3 Zimmer u . Zu¬

behör aus 1 . Januar oder später
zu vermiethen _ 9134

_ 3 Zimmer._
-4 dl erste . » 8 , Hth. Dachw., 1
A Z., K. U. Keller, an kl. Fam.
a. 1. Dez , z. verm . Nah . P . 9173

2 Zimmer u . 1 Küche u . Keller
im 1. St . u . i Zim . im Dachst,
z, vm . Hochstätte 18 . 8764

K öbtirte Zimmer.

R einliche Arbeiter erh . bill . Kost
und Logis . 9151

Albrechtstr , 37 , H. 1 . St.

r- 6 . Wh 2
möbl . Zimmer zu verm . 8994

DIJunger Mann oder Fräulein
erhält inöblirtes Zimmer . 8829

Blücherstr . 3 , 3 . H . P.

l »0g >8 . 8979
^ »raukeustr . lS Bdh. part erh.

Arbeiter schönes Logis mit
od. ohne Kaffee , p. Woche 1 .80 M.

L ^ ellmundstrafte 18 , 2 St.
erhält junger Mann Kost u.

Logis . 8913

^ahnstrafte 11 , Part, erhalten
<\ J 2 anständige Leute Kost und
Logis , 9081

Karlstratzr 38.
Hth . 2 l. ein möbl . Zimmer an
eine anst . Person zu verm . 9213

irchgasse 4b , 3 eins . möb . Mans.
u . möbl . Zim . m . 2 Betten , a.

m. Pens , zu vermiethen . 9193
löbl Mansarde zu verm.

_ Lehrst ! . 29 bei Fach . 9158
Moritzftrafte 60 , Hth. 2 r

ein möblirtes Zimmer zu ver-
miethen . 8345

Ntarktstv . Ä1,
Ecke Metzgerg ., 1 St ., erh . ein nur
reinl . j . Mann Kost und Logir.
S Mark. _ 7962

Ktiul. Arbeiter ünd bL-
Logir . N Metzgecg . 27,1 St . 7918

Moritzstrafte LI , Hth . 2. St.
erhalten junge Leute Kost u . Logis.
7742 Frau Malsy»

Schön möb ». Zimmer billig
zu vermiethen . 7564

Nerostrafte 12 . Laden.

HZicoiaSstr . 22 , Part , Salon
und Schlafzimmer an Herrn

od. Dame sofort zu verm,  9077
ÄIrrösträfte 23 , 2 . Stock

recht« , müblirte Mansarde
zu vermiethen. _ 9097
Cfcttunbl . möbl . Zimmer z. verm.

Monat 12 M . Riehlstr . 8,
th. 3 St. _ 9019
Tin eins. möbl . Zimmer an 1

od. 2 anst. LeSte zu vermiethen.
Näh . Römerberg 23 , 1 St . 8786

Möbl . Zimmer an einen Herrn
zu vermiethen . 9168

Stiftstrafte 21 , Part.
Zwei brave Mädchen oder reinl.

Arbeit , find , sauberes Logis . 9126
Römerberg 30 , l Tr . r.

Möbl. Zimmer
z. v. Seerobenstr . 11 , H . 2 l. 8693

Möbl . Zimmer
n>it 2 Betten an anst . junge Leute
°d . junge Mädchen z. 1. Dczbr.
»u verm . Kl . Schwalbacherstr . 5,
1 Treppe . 9043

9 ^ n »ramstrane 8 , 1, m. Z.
m. ob. o. P . z. v. 8981

Äl nst. Leute erhatten Kost U« d
77  LogiS
°389 _ Walramstr . 25 , 1 r,

Weilftrafte 13
wnes möbl . Parterrezimm er
h vermiethen . 9194

Mtebergaffe 51 , 3 , m . Zim.
a anst . rirn . o. Frl . z v . 9079

Mansarde, möblirt. an anst.
Person zu verm . N . Wcllritzstr . 41,
2 Tr . recht«. 9036

Wohn » u . Schlafzimmer , schön
möblirt , mit od. ohne Pension , zu
vermiethen bei alleinstch . Dame.
Guter Heim für ältere Herren.
Antwort erbe . u . F. W. 9394 an
die Exped . d. Bl . 9096

_ . B9M _ ~

Darlehen.
von 100 M . aufwärts zu coul.
Bedingungen , sowie Hypotheken in
jeder Höhe . Anfragen mit Rück¬
porto an H . Bittuer & Co . ,

Workstr . 4 erhält e. Fräulein
■£ / ein möbl . Zimmer . Näheres
Seitcnb . , 1. St . 9224

Lsedanplatz 9 , 2 l. möbt . Man-
® sarde -Zimmer ru verm , 9235

Auf

1. HyPthrlik»
in beliebige » Beträgen möchte
ich 700,000 Mark per gleich
oder für später auSleihen . Bitte
Offerten unter A. W . 300 an
die Exped . d. Zeitung richt . 8687

KMunMUliW
von verschiedenen Beträgen wünsche
ich recht bald zu kaufen . Offerten
u . R K . 8823 a. d. Exp . 8823

4000
aufs Land , auszuleiben Off . unt.
W . D . 9100 a . b . Exped . 9141

OOOOOBOOOO

Walhalla - j
H Theater.

?Monorah?
Sensationell!

4 tfelsons,
die eleganten Kraslturner.
Clown

mit seinen wunderbar dressirten
Hunden,

sowie dar übrige
großartige Programm.

Im Hauptrestanraut:

Frei -Coneer .t
des Schrammel - Quartett.
0000800000

Manritiusstraße 3,
neben der Walhalla.

Ausgestellt vom 24 . bis 30 . Novbr
Fünfte , letzte « . schönste

Serie der

Variser MeltausSellling
1900.

Diese nachträglich und mit beson
derer Sorgfalt fertiggestellte fünfte
und letzte Serie ist di- interessan-
teste und schönste d?r mit so großem
Beifall aufgenommenen Bilder-
cyclen der Pariser Weltausstellung
und sollte deren Besichtigung von

Niemand versäumt werden.

Täglich geöffnet : Vorm , von 10
bis 1 Uhr , Nachm , von 2 — 10 Uhr,
Eintritt 30 Pfg . Schüler 15 Psg.

Abonnement

3 nkauf v . alt . Eisen , Flaschen,
Papier , Lumpen Melall rc. Bei

kl. Bestellung komme ins Hans.
Sch . Still , Steinqaffc 7. 9225

straße 46.

Echte Harzer
Kanarienvögel,

Roller , Nachtigall n.
schläger u . Lichlschtkäg
sind zu verkaufen beim
Gastwirth Barth im
Rheingauerhos . Rhein

F . Kruse . 9188

Traunnge
liefert zu bekannt billigen Preisen

Franz Gerlach,
Schwalbacherstrafte 19.

Schmerzloses Ohrlochstcchen gratis
Tüchtige Schneiderin nimmt

Kunden in und außer dem Hause.
Wellritzstrafte 18 , 2 St . l. 9157

eichce Fuhren aller Art weoern
billig und prompt besorgt.

7216 Schier steinerstraße 1
änse , Honig , Butler . Fr .gescht.̂

fute Gans o. 3 Enten M . 4 .75,
10 Pfd . Lolli Naturbutter M . 6 .75,
Bienenhonig M > 4 .50 . A. Jorzes.
Probuzna , ei » Breslau . 807/36

Hüte
w . nach d. neuest . Mode bill . garnirt
7131 Walramstr . 25 . 1 r

Wer
betheiligt stch zur Uebernahm « em-
Ziegelei mit Ringosenbetrieb m
Wiesbaden . Anfrage unter W.
B . 2 « 7 3 an Exp 2983

Buten bürgerliche « Mit¬
tags - u. Abeudtisch zu mäßigen
Preisen , auch über die Straße,
empfiehlt 9155

Frau J . Hildenltrand,
Jahnstraße 40 , 1 Sr

Tücht . Näherin in Kleider ä.
Weißzeug in u . außer d. Hause s.
K . Bleichstr . 24, ^ ^ 3934
ß

Waschemit •: g*

laslllS
Li* 1 ■ Wasch -'Exiract

Ilal . Maronen,
per Pfund 14 Psg. 8821

Altstadt -Consnm.

8 chie !leIi » itts
in den verschiedensten Preislagen
werden billig abgegeben bei

Franz Schelleuberg,
9091 Kirchgaffe 33 ._

Ptaiterstr , 9 , 2 ist 1 ant . 2th .,
1 nußb . pl . Iih . Kleiderkchr ., 1 Sofa,
1 Kam ., 1 Const , 1 Nachlschr ., ein
Tisch , 1 milg . Badewanne , 2 Spie¬
gel, 1 zwei - u . 1 vierrädr . Karren,
1 Sportwagen preisw . z. vk. 9129

Das . 1 gr . Neisckoffer z . k. ges.

Eine Halle
noch neu , auf einem auf 12 Jahre
gepachtetem Grundstück an der
Dotzheimerstraße , 16 Meter lang
und 9 Meter breit , als Lagerraum
oder Werkstatt geeignet , ist mit
Pachtvertrag sofort zu verk. 8420

Näh . Dotzheimerstr . 49.
«rin kleiner , fast neuer Ofen bill.

zu verk. PH . Zehner,
8962 Albrechtstr . 8.
Rollmöpse , per Stück 5 Pfg.

10 Stück 45 Pfg.
Sauerkraut p-r Pfd. 8 Pfg.

C Kirchner
Wellritzstr . 27 , Ecke Hellmundstr.

Adl -rstr . 31 . 7504

Prima Kalbfleisch p. Psd . 60 Pf . .
prima Hammelfleisch per Psd.

50 Pf.
fortwährend zu haben bei 9101

Karl Fischer , Metzgermeister,
Albrcchtstraße , Ecke Oranienstraße.

2 Fedcrrollchen , 1 Küferkarren,
verschiedene Fenster und Thüren
billig zu verkaufen . 8762

Walluserstrafte 7.

Amerik . Füllofen , gut erh ., auch f.
Wirlhschast geeign . , vill . zu verk.
Schwalbacherstr , 55 , 2 . St . 8 989

Ein gutgehendes Colonial
waaren -Geschäft zu kaufen ge
sucht. Offert , u W. W 100 an
den „ Gen ->Anz ." erb _ 9208

Einthür . Kleiderschrank und
eine gebr . Bettstelle ist billig zu
verkaufen Steingasse 11 . 9211

Militär,uantei.
grau , noch neu , u . Waffenrock
abzugeben . Näh . Exped ._ 9233

(gilt KmMsUkjliM
wirb zu kaufen aesucht . 9236
Kaiser Friedrich -Ring 106 « , Part

Roonstraße v
wurde im Vorgarten des Hauses
eine Brosche verloren . Wieder¬
bringer hohe Belohnung.
9234 A Mütter . Roonstr . 9.

17Lin Billard , 1 Transport -Drei-
rad , Meher 'S Conv .-Lexicon

(18 Bände ) , 1 Brockhaus ' Eonv .-
Lexicon ( 17 Bände ) mit Real , ganz
neu , billig abzugeben Neugasse 6,
9226 Biebrich a Rh.

ckHme Taube entflogen. (Weißer
Kopf und Schwanz , ebenso

weiße Flügelspitzen .) Wi -d- rbringer
gute Belohnung.

Mathias NicolauS,
9206 Wellritzstr . 38.

arz r Kanarienvögel diesj
Zucht billig zu verkausen

9024 Hellmundstr . 19 , 1.
Ein gebrauchter , aber noch sehr

guter Restaurationöherd wird
zu kaufen gesucht . Wo , sagt die
Exvedilion . 6282

Ein Militär - Mantel und
Uniform (Füs -Regt . Nr . 80)
wenig getragen , billig zu verlaufen,
Näh .' i. d. Expedition . 8616

Ein schöner junger Hund billig
abzugebcn . 9115

Kirchgaffe 27 , 3 St.

Ilnsse ! Wsse!
per Pfd . 25 Psg ., 1*0 St . 32 Pfg .,
im Altstadt Consum,
8832 31 Metzgergasse 31.

Das Unfertigen von Diners,
Souper - , Festessen , Hoch¬
zeiten rc. besorgt billig und gut

Karl Friedrich»
9130 Koch,

Albrechtstraße 31.

Drei gr . Ladcnfchränke u . ein
Real im Auftrag billig zu verk.
8 . Haidenreich , Frankenstr. 9. 9175

iLZuchenhol;
geschnitten und gespalten,

per Centner Mk . 1 . 45 . . 9147
Franz Klein,

Holz - und Kohlenhandluug,
16 Roonstraße 16.

Ä,n Dotzheim , nächst dem Bahn-
Hose, sind 3 Drei -Zimmer-

Wohnungen , neu hergerichtet , zu
vermiethen , eventl . wäre auch das
ganze Haus mit naheliegendem
großen Garten zu vermiethen,
per sofort oder später . Zu er¬
fragen hier 8894

Roonstraße 12,  I.
Oelfarben

per Pfund 35 Pfg.

helent-Mstu -jeck
1 Kilo ----- 1 M . SO Psg.

tm

Farbe » Consum.
Grabeustratze 30 . 8820

8,14,18
karat.

GOLD
jed . Schwere stets vorrftthig
Friedrich Seelbach,

Uhren , Goldwaaren und
Optische Artikel

Eigene Reparaturwerkstätte.
4 Fauibrunnenstr . 4

Zum Poliren der Möbel , Fluges
Pianinos empfiehlt sich 9161
Adolf ElgeS , Albrechtstraße 6.

®etIin* ZDichausgrößtes «*]

Teppiche
Gelegenheitskauf in Sopha-
und Salongröße k  3 .75 , 5,
6 , 8 , 10 bis 500 Mk. Gar-
dinen , Portieren , Steppdecken,
Möbelstoffe zu Fabrikpreisen.

Prachtkataloy -a . 4̂50
gratis u . franco.

Emil Leint, Mit S,
»lMMd.159.

Ardklts -Kchmis. |
«nzeig -n für bitie Rubril biitra wir bis

11 Uhr Vormittags
in unserer Exv'' îtiou einzulieiern ._

SteHeri-Gesuche.
US - Krankenpfleger und

Masseur , ärztlich geprüft und
bestens empf ., empfiehlt sich für
alle in dieses Fach einschlagenden
Arbeiten bei bill . Berechnung.
9087 Fritz Krick . Kellerllr . 22.

Pflegerin mir vorzüg-
^ i lichen Zeugnissen und
ärztlichen Empfehlungen empf . sich.
9092 Röderallce 30 , 3 . Et.

Wänntiche Uersonrn.

Offene Steilem
Buchbinderlehrliug bei so-

fortiger Bezahlung gesucht.
Joseph Link . Buchbinderei,

7680 Friedrichllr . 14.  _

f Wer bessere Stelle sucht,
verl . die „ Neue Bakanzenpost " ,
Frankfurt a . M . 7950

Tin braver Junge für leichte
Beschäftigung gesucht . 5140

Mauergasse 12 , 2 St . r.

18 . Jahrgang Nr . 278.

im Rathhaus Wiesbaden.
unentgeltliche Stellen -Vermittelung

Telephon : 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abtheilung I. f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A.  Köchinnen für Privat,

Allein -, Haus «, Kinder - und
Küchenmädchen.

8 . Wasch-, Putz - u . MonatSfrauen
Näherinnen , Büglerinnen und
Lausinädchen

Gut empfohlene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheilung U.
A. für höhere Berussarteu:

Kinderfräulein u . -Wärterinnen
Stützen . Haushälterinnen , srz.
Bonnen , Jungfern,
Gescllschasterinnen,
Kranlenpflegerinnen,
Erzieherinnen , Eomptoristinnen,
Verkäuferinnen , Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

8 . für sämmtl . Hotelper¬
sonal für hier u . auswärts:
Hotel - u . Restaurationsköchinnen,
Zimmermädchen , Waschmädchen,
Beschließerinnen u. Haushälter¬
innen , Koch-, Büffet - u . Servir-
fräulein.

Das Ideal
aller Damen ist ein zartes , reinen
Gesicht , 'rosiges , jugendfrisches
Aussehen , weiße sammetweiche
Haut und blendend schöner Teint.
Jede Dame wasche sich daher mit

Radebcnler

Lilienmilch-Seife
von Bergmann & Co . Rade-

beul -Dresden.
Schutzmarke : Steckenpferd.

Depots bei : A . Bcrling , Beruh.
Rolle , Joh . B . Willms u . Drog.
„Sanitas " P . 8i  L . Selig-
mann . C. W - Poth » . 1387

liveii- li. Uhren-
Reparaturen u. s. w. werden
gut u . billig ausgcführt . 8239

Hermännstr . 28 , 2. St.

MbttWWttiiölM
durch Kopf und Hand

wohnt Faulblunnenstrafte 12,
1 rechts. _ 8705
Drankmanns

Hühneraugensalde
entfernt schnell « . sicher in eini¬
gen Tagen jedes Hühnerauge und
Hornhaut . Zu haben bei : 369j77

C . S chueibet , MauritiuSstr. 4.

Tanneu-Ltangen
aller Sorten empfiehlt bill . 5008

M . Cramer , Fcldstr . 18.

Sr Caffasltzrank V*
mittelgroß , m. Treffoc , fa st neu z,
verk . Mctzgcrgaffe 13 . 85 65

L^ ämmtl7schriftl ." Arbeite » '
^ Gesuche, Eingaben , Steuer»
reklamationeu , Adressenschreiben u.
Bersand von Prospekten besorgt
billigst da» Bureau von

A.  Schmitt,
Blücherstr . 4, 1.

Sprichst. : '/,2 —'/,3 und Abends
ab 6 Uhr. 4511

Verein für unentgeltlichen
Arbeitsnachiveis

im Rathdaus . - Tel . 237
ausschließliche Beröffentlichung 7

städtischer Stellen.
Abtheilung für Männer

Arbeit finden:
Buchbinder
Metzger
Schlosser
Schneider
Schuhmacher
jg . Spengler
Kutscher
Fuhrknecht

Arbeit suche»
Herrschafts -Gärtner
Glaser (Rahmenmacher)
Kausinann s. Comptoir
Koch
Küfer
Maler
Sattler
Monteur
Maschinist — Heizer
Schreiner
Spengler — Installateure
Tapezierer
Aufseher
Bureaugehüsle
Bureaudiener
Hausknecht
Herrschaftsdiener
Hausdiener
Einkafsierer
Herrschastskutscher
Portier
Taglöhncr
Krankenwärter
Bademeister.
Maffeur _

er schnell u . billig Stellung
will , verlange per P o stka r t e die

veutaohs Vakanzenpoat Eßlingen.

Mädchen kann das Kleider¬
machen und Zuschn . grdl . erlern.
Moritzüruße 42 , 1.  _ 9190
FrauMonzer,

Maschinenstrickerin,
empfiehlt sich im An - u . Neustricken
v. Strümpfen z. d. billigst . TagcSpr.
9195 Adlerstr . 51 . Hth . P.

Berühmte Kartendeuteriu
empfiehlt sich Seerobenstraße 9,
Hth . 2 St . l._ 9196

Ein schönes , gut erhaltenes

für jüngere und ein gut erhaltener

Winikr-Wlmlel
für ältece Person billig zu verkauf
Oranienstraße 35 , 3 l. 9189

Weibliche Personen.

Billig
zuverkaufen.

1 Eisenbahn mit großen Sand¬
wagen , 1 Frachtwagen mit
Fellpserd , 1 Kinderstühlcheu u.
verschiedene Jahrgänge Garten¬
laube und Daheim . Näh. in
der Exped . d. Bl . 9192

am  ß . Becember 1901
LlhlHiny im Kaiserhot in Berlin.
Berliner Pferde-

Lotterie.
8333 Gewinne, ßesammtwerth ft

100000 .
1 M . 10000 - 10000

Hausmädchen
ges. Kirchgaffe 34 , 2. 9205

1
1
1
1
1
2
3

_ 8
Mädchen heim |

8000- 8090
5M - 5500
5030= 5000
4000= 4000

einfacher braves Mädchen für so
fort oder später . Meld . Wiesbaden,
Adolss -Allec 13 partz _ 9166

Wer Stelle s ucht , verlange d.
Allg . Balanzeu -Liste , Mannheim
732/34

und

SlrUennachweis
Sedanplah3,1,Straßenb .-Haltestelle

Sofort u . später gesucht : Allein-
HauS -, Zimmer « u . Küchenmädchcn
Köchinnen für Privat u . Pension.
Kindergärtnerinnen,Kindermädchen.

NB . Anständige Mädchen erh.
billig gute Pension . 2605

I ». « eigner , Diakon.

Eine tüchtig -Schueiderin em¬
pfiehlt sich in außer dem Hause.
Drudenstr . 8 , Part . 8695

m

zn
zn

zu
zn
zn
zn
zn
zu
za

*U za
HO
1020
2100
Loose i 1 Mark. 11 Loose 10 Mark,
Porto und Liste 20 Pfg . extra,
versendet auch unter Nachnahme

Carl Heintze,
General-Debit.

Berlin W., Unter den Undcn 3.

3000
2500=
2400
2000  =

250
290=
100
20
10
5

3000
5300
7200

16000
3000*
6408
4000
2200

10200
10500

Wer auf billigste Art » en Geschmack der Suppen » Sauce » .
Gemüse rc. kräftigen und deren Verdaulichkeit erhöhe « will,
verwende

«1 » • »««

wenige Tropfen genügen Zn
haben in Fläschchen von 35 Pfg . an bei
Carl Erb , Colonialwaaren, Adelheid-

_ _ straße 76.
"Ebenso cmpfehlenswerth sind Maggies Suppenwürfel ä 10 Pfg . ,

sowie Maggi ' s Bouillon Kapseln fc 12 und 16 Pfg . 674/153

„Kater Khein" Kleichstr. 5.
Heute Donnerstag Abend

MM" Metzelsuppe
Bon Morgens 10 Uhr ab Wellfleisch , Schweine«
pseffer Bratwurst mit Kraut . 9331

Es ladet freundlichst ein Chr . Winstffer.

möbeln . Betten
A.  Luleber , « delhaidstrahe 4 « .
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Unter Anderem sehr empfohlenewerth in den TB/ir -g , . ,

Weinstubenh la Kempinski, , MalepartllS -!SeCt Ä
8988 WiMfiadAii . fjaiuromaflA la * - . .

rv . Jahrgang . NrZ 378.

Eigner Herd»
Goldes Werth.

Wieviel Brautpaar« müssen sparen und mit der Heirath warten, bis sie »
i» der Lage siab, sich ihre Möbel rc. gegen baar anschaffen zu können.

Mein Geschäft hilft diesem Uebclstande ab, indem eS ganze

Kraut -Ausstattungen
mit kleinster Anzahlung aus Credit verkauft-

EtetS großes Lager in:
Betten Verticows | StühlenMatratzen Kleiderschränken Küchenschränken
Sprungrahmeo Waschschränken ! Küchentischen
Divans Waschcommoden Küchsnbreitern
Sophas 1| Spiegelschränken | j Nachtschränken

Schreibtischen
Nähtischen
Spiegeln
Trumeaux
Regulateuren.

Zu Meihnachteu empfehle:

Herren- und Knaben-Anztige, Patetots und Havelocks
sowie sämmtliche Manufaktur- und Weisswaaren etc.
tRr^ r * Alles auf Credit,
U&ösiS" Kunden und Beamte ohne Anzahlung .

91!

^E2sr’ Credithans
FkitdrichSkift33. 1, J 11 i _ F . MrichSniße 33. 1,

Ecke Neugasse. ■ J Ecke Neugasse.

9120

^ -■v- :, .>'v: V. *£Vr.U-*?,

Fftp 50 Pf . eine grate Brille
rielcer , feine Sorten nur 1 Mb. a . 1 .50 . Allo Wummern , für jedes Auge passend , sind wie
offen Ansehen and Probiren Kostet niehts . Umtausch bereitwilligst.

staden. Kaufhaus Führer , 48. Kirc&gasse 48. Telephon 20iS.

Vögel
jeder Art

erhalten Sie
bei bester Gesundheit, schönstem Gefieder
und höchster Gesangsleistungbei steter An¬
wendung meiner

Original - © © Q
FnStrr Mischungen

für SHSrntr» u. Znsectensresser. — vielfach erprobtu. höchst prämiirL

Nieder!, von äpratss Patent-Kllndklrülhm
Samenhandlg. Joh, Georg Mollath

(Inh.! Relnh . Benemann)
7.  Mauritiusplatz 7. seia

Oefea&Herde
Awkrikliakk Gkfm„Kos"

mit Zeigcrregulirung,

Irische(Ocfra an)

sowie

Kochtierde
aus den ersten Fabriken in reicher Aus¬
wahl empfiehlt zu billigem Preise

Peter Kilb,
Steingasse 32 .

Kfl. DqS Setze» von gekauften Oefen und Herden wird picht berechnet

yogelfcälljge
in jeder Ausführung und

Preislage, sowie alle

Utensilien
»ur Vog elzacht

und Pflege.

Samenhandlung
Joh. Gg. Mollath

Inh.: R. Benemann
7 Mauritiusplatz 7,

Niederlage der Spratts -Patent -A.-G.
Hundekuchenfabrik. «748

Verkauf zu Fabrikpreisen.

TilmgeseWast iUiesfmifm.
Zu dem am 30. d. Mts ., Abends 8 Uhr,

in dem Theatersaal der Walhalla stau,
findenden 9068

Schauturnen
mit darauffolgendem Balle
laden wir unsere verehrlichen Mitglieder und
Freunde des Vereins höslichst ein.

Bezüglich der Einladungen wolle man sich
gefl baldmöglichst an den Vorstand wenden.

Der Borstand.

!»n beachte die Rückseite der Fahrkarte» der elektrischen Straßenbahnen
M. (Singer , Sächsisches Waarenlager.

MichelSbergb und Ellenbogengasse2.

halbtrocken, Flaschengährung garantirt , ä Fl. 2 .50,
(Verkauf ausser dem Hause und Versandt nach aus¬
wärts incl . Glas und Packung ä FL 1.75 .) Aeusserst preis-
würdige Marke für Familien-Diners und Festlichkeiten,

Kaffeemühlen
von Mk. 1,25 an.

Reihmaschinen von Mk. 2 an
Fleischhackmaschinen

von Mk. 4.50 an,
Eirodschneidmaschinen,
Messerputzmaschinen

billigst 8911
Franz Flossner.

_ _ _ __ Wellritgstr 6. _
11 Steingasse . TS* «T Steingaffe 11.

^argma ^ aziai.
Empfehle bei eingetretenem Sterbefall alle Arten Hol »- u. Metall,

sarge zu sehr billigen Preisen. 8947
__ __ A, Lamberti.

Dr. Wallentowiiz üagenbitter,
ein aus Kräutern und Wurzeln bereitetes Appetit und Verdauung

beförderndes Elisir.
In vielen Kolonialwaaren- und Delikatessen-Handlungen, Hotels u

Resturationcn erhältlich. gzg/

m »on ausgefallenen Haaren werden nach den neuesten Mustern
angefertigt bei

8684
17.

aarkelteu
n ausgefallenen Haaren wer
gefertigt bei

Josef Lorenz, UL .«.,, .,

Männer «Asyf
74 , Dotzheimerstrasre 74,

empfiehlt fein gespaltenes Kiefern -Anzündeholz
frei in's Hausk Sack 1 Mk., Buchenholz ä Ctr. 1.50

Bestellungen nehmen entgegen:
Hausvater Friedr . Müller , Dotzheimerstraße 74,
Frau Fan ««!, Wwe., Kl. Burgstraße4. 886

Ausverkaufs
Goidwaaren

Ausverkauf!
Uhren. Optik

2O °|0 ISafoatt
Nerostir.5 Carl Becker » Uhrmaoher, Nerostr .5

Ab 1. Janugx Gr Burgstr . 1« . L138

Koch-H-schäst
0 . Eoderle,.

langjähriger Küchenmeister hoher Herrschaftshäuser, sowie Hotels
1. Ranger, Octonom Ossizier-Casino, Dotzheimerstraße3, rechts,

empfiehlt sich zur Anfertigung von Diners, Soupers (Taufen, Hoch,
zeilen), sowie einzelner

kalter u. warmer Vlatten
in jeder Preislage. 8800

Prompte, tadellose Ausführung zugesichert.
Internationale Kochkunst Ausstellung Frankfurt a. M. 1900 große goldene

_ Medaille, höchste Auszelchnung für beste Leistung.

Weinrestaurant„Rheingold“,
Helenenstrasse 29.

Saisonspeisoü zu jeder  Tageszeit. 7857

I

Urner den eoulantesten Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse

alle Arten Möbel . Betten . BianinoS . 1091

ganze Einrichtungen,
Waffen , Fahrräder . Instrument « u. dgl. Taxationen gratis

Abhaltungen von Versteigerungen unter billigster Berechnung.

Jakob Fuhr, MelhaMung, Goldgaffe 12,
Taxator und Auktionator . — Telephon Nr. ki» ^.

60  Stück Kliimrikiiliiiljiik
on 8 Mark an in allen Preislagen. Stamm mit gold.
liedaillen. wiederh, mit 1. Preisen prämiirt. 8961

_ Vst Zehner, AllneWr. 8.

(MeBberg-llBartett,
Wiesbaden.

Samstag , den 30 . Novbr ., Abends 9 Uhr,
im „ Bömersaal “ (Dotzheimerstrasse)

CONCERT™dBALL
unter gütiger Mitwirkung der Herren Kammermusiker
Ernst Lindner (Violine), Th. Schleim und H. Hartmann

(Tenor), Fr. Schlegelmilch (Bariton).
Eintritt frei . Programm am Saaleingang.

Zu recht zahlreichem Besuche ladet höfl. ein
9312 Den Vorstand.
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Während in der ganzen Vielt die schutzzöllnerische Bewegung fortschreitet, bringen es
die in der Handelspolitik gemeinsam liberweltlichen Theorien nachjagenden Sozialdemokraten und
Freisinnigen fertig , im Sinne des freihändlerischen Manchesterthum 's zu agitiren.

Das Manchesterthum hat heute in jeder Beziehung ausgewirthschaftet. Es giebt nichts,
was so wie dieses Prinzip unsere ganze Volkswirthschaft und besonders den kleinen Mann
schädigen würde.

Mm mag über Schutzzoll oder Freihandel denken wie man will: heute ist ein gemässigter
Schutzzoll für Deutschland nach der Handelspolitischen Weltlage eine Nothwendigkeit.

Deutschland darf sich eben den einheimischen Markt nicht von ausländischen Waaren ilber-
fluthen taffen ; das würde den gewerblichen Tod zur Folge Haben.

Daun stehen alle Rüder still.
Der Ackerpstng verrostet.
UotH und Glend werden allgemein.
Jeder Konsum muß dann geringer werden.
An eine Befriedigung von Kulturaufgaben oder gar von Lnrusbedürfnissen wäre
dann nicht mehr zu denken.
Die Käcker und Konditoren, die Köttcher und Metzger, die Krauer und Gaft-
wirthe müßten ihre Ketrtebr einschränken . Dian würde weniger und schlechter
rste« und trinken.
Man würde dann auch weniger reisen. Und was das Letztere besonders für unser
Wiesbaden und den ganzen Khelnga « und Tannns bedeutet, muß jedermann
rinsehe « .

Deutschland verdankt seinen heutigen Wohlstand, welchen auch die gegenwärtige Depression
nicht ernsthaft erschüttern kann, der von Bismarck eigeleiteten Schutzpolitik.

Nur wenn Deutschland den einheimischen Markt durch einen gemäßigten Schutzzoll ent-
sprechend schützt , können Landwirthschaft und Industrie zahlungsfähig bleiben . Nur so kann der
Staat seinen Beamten auskömmliche Behälter zahlen, nur so kann die Lage der Arbeiter weiter
gehoben werden.

_ . Die sozialdemokratische und freisinnige Handelspolitik ist darum antisozial im schlimmsten
Grade, ste lst manchesterlich durch und durch.

Vor allem aber sollte gerade das Handwerk sich vor diesen fachen manchesterlichen
Freunden hüten; seine Interessen sind ebenialls am besten gewahrt bei der Politik eines
gemässigten Schutzzolls, welche der natienalliberale Kandidat
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